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Warſchau, 25. Oktober. Die ſeit längerer 
geit erwartete Abberufung des Oberſten 

o walewſki von feinem Amt als 
Stabschef des Lagers der Nationalen Eini⸗ 
3 wu! jetzt erfolgt. Zu jeinem Nachfolger 
KL wur Oberſt Wenda ernannt. Die poli⸗ 
tiie Bedeutung dieſer Perſonalveränderung 
iſt vorläufig noch nicht zu überſehen. 
h Am Sonntag wurde in Warſchau die 
15 Fereinſaung der polniſchen Berufsver⸗ 
i 4 nde“ als jogenannter Arbeiterjef- 
R tor im Lager der Nationalen Einigung 
ndet. Neben dem Arbeiterſektor be⸗ 
105 ; bekanntlich bereits der ländliche, der 
W dtiſche und der jugendliche Sektor. Der 
anpeiterjeftor wird von einem alten Mit- 
È i iter Maſchall Pilſudſkis, Malinow⸗ 
e 8 „geleitet. 
J Anläßlich der Gründungsverſammlung des 

i dudeiterſe tors wurde eine ideelle Ertlä⸗ 
4 dens abgegeben, die die nationalen For⸗ 
da der Arbeiter enthält. U. a. wird 


dei der Forderung nach einer ſtaatlichen 
rolle über das Wirtſchaftsſyſtem Aus⸗ 
j eben. Weiter werden egol i 
tb ozialen Ge- 
DA Ue geſte 
Nu beber die Einſtellung des Arbeiterſektors 
u den nationalen Minderheiten wird 
B dea, ejagt, daß man den verwandten Min- 
: en, die auf der Grundlage der pol- 
KERR Staatlichteit ſtehen, poſitiv gegen⸗ 
Negativ ſtelle man ſich jedoch 
alle „zugewanderten Minderheiten“ 
die „mit den elementarſten Intereſſen 
polniſchen Staates nicht verbunden“ 


. 


en auf dem 


reg 


H 


ällt bei dieſem Punkte der Erklärung 
daß jeder einzelne Sektor des Lagers 
tung gegenüber den Minderheiten 
t. Dabei werden Formulierungen 
3 * apar e maten 
ù en geben, jedoch offenſichtlich 
eindeutigen Stellungnahme auswei⸗ 
er Wer fi jedoch an die Minderheiten- 
on bei der Gründung des Lagers der 
t alen Einigung erinnert, fann fiğ 
ſfamihaln Bild davon machen, wie die Ge⸗ 

altung des Lagers in dieſer Frage iſt. 
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Sedaß Sebaſtian, 25. Oktober. Die in San 
f Va Sue erſcheinende Zeitung „EI Diario 
Fia ringt eine Aufitellung, die fiğ mit 

ge der ausländiſchen Frei- 
; befaßt. Der Artikel erinnert daran, 
k on-. tember 1936 bis Mai 1937 über 
fi; Sowie erbere 60 000 Ausländer nach 

Albacete eroaten gekommen find, die in 


In 


e 
daß gen 


A usgeſtattet und gedrillt wurden. 

linden ete arbeitete außerdem eine von Aus- 
Jauabsofftzieeführte „Generalſtabsſchule“, die 
du Beglnere für die Bolſchewiſten ausbildete. 


N disch n dieſes Jahres wurden 40 000 aus: 
und zu milfigeiwillige bewaffnet, ausgerüſtet 
gefaßt. äriſchen Kampfeinheiten zuſammen⸗ 


m dagen befanden ſich zu Beginn 1937 
Austinia wiltiſchen Teil Spaniens 90 000 
5 er an den Fronten jowie 58.000 in 
idup 1e daß der VBalencia-Aus- 
von 148 er ein militäriſche Hilfe 
kommt ea Ausländern verfügte. Dazu 
Beis der Oberbefehl aller internatio- 
Über O Baden in den Händen ſowjetruſſi⸗ 
. 8 Miziere liegt. 
ey ut und Nationalität der auslän: 
5 Afsſtreitträfte zu maskieren, bildete 
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Poznan (Poſen), Dienstag, 26. Oktober 1937 


wird dem Kommunismus ſchärfſter Kampf 
angeſagt. Zum Schluß heißt es: „Die pol⸗ 
niſche berufsſtändiſche Bewegung ſolidariſiert 
ſich mit dem Ideenprogramm des Lagers 
der Nationalen Arbeit und glaubt, daß in 
Zuſammenarbeit mit ihm die ane der 
polniſchen Welt der Arbeit zum ohle 
Polens erreicht werden wird“. 

Dem jugendlichen Sektor des Lagers der 
Nationalen Einigung trat geſtern der „Ver⸗ 
band der Bäuerlichen Jugend“ (Zwigzek 
Mlodziezy Ludowej) bei. Er ift zahlenmäßig 
nicht ſehr ſtark und kommt aus dem Lager 
der radikaliſierenden bäuerlichen Volkspartei. 
Anläßlich ſeines geſtrigen Entſchluſſes hat er 
ſich erneut für radikale Grundſätze ausge⸗ 
ſprochen. So legte er beſonderen Wert auf die 


In der weiteren Folge der er Ramy | 


Stabschef Kowalewijli abberufen 


Arbeiterſektor im Lager der Nationalen Einigung gebildet 


Sein Nachfolger 


Betonung der Forderung nach Zwangsent⸗ 
eignung nicht allein des großen, ſondern auch 
des mittleren Landbeſitzes und nach der Be⸗ 
ſiedlung der Grenzgebiete im Oſten und 
Weſten mit „national zuverläſſigen Elemen⸗ 
ten“. o 

Die Frage welche Zeitung zum Organ des 
Lagers der Nationalen Einigung beſtimmt 
wird, iſt noch nicht geklärt, wird aber wieder⸗ 
um in der Oeffentlichkeit mit großem Inter⸗ 
effe erörtert. Das rechtsradikale „ABC“ will 
wiſſen, daß die „Gazeta Polſka“ zum amt⸗ 
lichen Organ des Lugers beſtimmt ſei und die 
Verhandlungen hierüber bereits mit poſiti⸗ 
vem Ergebnis abgeſchloſſen ſeien. Bekanntlich 
behauptet dieſes Gerücht ſich ſchon ſeit einiger 
Zeit. ] 


Blutige Juſammenſtöße in Aegypten 


Zeltlager der Blauhemden in Brand geſteckt — Zwanzig Verletzte 


Kairo, 25. Oktober. Anläßlich der eriten | 
Sitzung des Parlaments kam es am Sonnabend 
in den Straßen Kairos zu zahlreichen Kund⸗ 
gebungen. Infolge der umfangreichen polizei⸗ 
lichen Maßnahmen iſt es jedoch nur zu gering⸗ 
fügigen Zuſammenſtößen gekommen. Dagegen 
gab es bei politiſchen Auseinanderſetzungen in 
Gizeh bei Kairo zwanzig Verletzte. In Gama⸗ 
liah kam es zwiſchen Blauhemden und anders⸗ 
geſinnten Studenten zu einer Schlägerei, in 
deren Verlauf das Zeltlager der Blauhemden 
in Flammen aufging. Das Parlament ver⸗ 
tagte ſich nach einer kurzen Sitzung, in der 
Nahas Paſcha ſich bereit erklärte, alle 
Interpellationen der Oppoſition zu beant⸗ 
worten. 


Libanon-Mohammedaner 
proteſtieren gegen die Wahlen 
Jeruſalem, 25. Oktober. Die Kammerwahl 

der Libanon republik am Sonntag be- 
gann unter großer Beteiligung der Bevölkerung 
in geſpannteſter Stimmung. Infolge des 


148000 gegen 40000 Freiwilige! 


Auſſchlußreiche Zahlen über die militäriſche Hilje für Valencia 
Italien gibt die Zahl ſeiner Freiwilligen amtlich bekannt 


das bolſchewiſtiſche Oberkommando ſpäter ſoge⸗ 
nannte „gemiſchte Brigaden“, in die einige 
wenige Spanier eingereiht wurden. Noch nicht 
zahlenmäßig erfaßt iſt hier die ausländiſche 
Hilfe durch Lieferung von Kriegs⸗ 
material, insbeſondere aus Sowjetrußland, 
Mexiko und Frankreich. 


Rom, 25. Oktober. Die italieniſchen Bot⸗ 
ſchaften in Paris und London haben nach einer 
Meldung der Agenzia Stefani den Auftrag er⸗ 
halten, den Regierungen Frankreichs und Eng⸗ 
lands amtlich davon Mitteilung zu machen, 
daß die italieniſchen Freiwilligen in Spanien 
rund 40000 Mann zählen. Wer das 
Gegenteil behauptet, ſo heißt es, ſpreche 
bewußt eine Lüge aus. Bekanntlich hat bereits 
vor kurzem die „Informazione Diplomatica“ 
eine entſprechende Verlautbarung herausgege⸗ 
ben, die nun durch die amtliche Erklärung an 
die Regierungen in Paris und London erhär⸗ 
tet wird. Nach dieſem Schritt der italieniſchen 
Regierung erwartet Italien, daß nunmehr auch 
die übrigen Regierungen mit der 
gleichen verpflichtenden Genauigkeit die Zahl 
ihrer Staatsangehörigen angeben, die auf der 
Seite der Bolſchewiſten kämpfen. 


großen Polizeiaufgebots kam es nur zu zwei 
leichteren Zwiſchenfällen. Plötzlich gab die 
vorwiegend aus Mohammedanern beſtehende 
Oppoſition, welche ſich durch die Regie⸗ 
rungsmaßnahmen der letzten Tage ſchikaniert 
fühlte, die Parole zur Wahlenthaltung 
und Zurückziehung aller Kandidaten aus. 
Gleichzeitig wurde an Miniſterpräſident Cha u- 
temps eine „Beſchwerde wegen Wahlterror 
der Regierung“ gedrahtet; Neuwahlen unter 
verfaſſungsmäßigem Schutz wurden zugleich ge⸗ 
fordert. Da die jetzige Regierung vorwiegend 
chriſtlich und frankreichfreundlich iſt, während 
die Oppoſition mohammedaniſch iſt und zu den 
Syriern hält, was nicht in Frankreichs Inter⸗ 
eſſe liegen dürfte, erſcheint der Erfolg des 
Verlangens zweifelhaft. 


Krach im jüdiſchen Lager Paläſtinas 
Jeruſalem, 25. Oktober. Die jüdiſche Preſſe 
meldet, daß der Leiter der jüdiſchen Staats⸗ 
partei, Großmann, Sonntag vor das zio⸗ 
niſtiſche Ehrengericht geſtellt wurde. Ihm wird 
vorgeworfen, die vertraulichen Protokolle über 
die Beſprechungen zwiſchen dem Zioniſtenführer 
Weizmann und dem engliſchen Kolonial⸗ 
miniſter Ormsby-Gore vom 19. Juni, in 
denen offenbar gewiſſe Zuſicherungen Ormsby⸗ 
Gores an Weizmann in der Frage der Teilung 
Paläſtinas enthalten waren, veröffentlicht zu 
haben. Mit dieſer Veröffentlichung wollte 
Großmann, der ein Teilungsgegner iſt, die 
teilungs freundliche Gruppe um Weiz- 
mann kompromittieren. Einige engli⸗ 
ſche Blätter verlangten damals den Rücktritt 
Ormsby⸗Gores, zumal der veröffentlichte In⸗ 
halt bei den Arabern ſtarkes Aufſehen erregte. 
Die Zioniſtenmehrheit bezeichnet Großmanns 
Vorgehen als Vertrauensbruch und Verrat der 
jüdiſchen Sache aus eigenſüchtigen pipin. 


ijt Oberſt Wenda 
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Zur Richtigstellung! 


Seit einiger Zeit tauchten in der polniſchen 
Preſſe Behauptungen über das angebliche 
Verſchwinden von in Danzig lebender 
Polen auf deutſchem Reichsgebiet auf. In die- 
ſem Zuſammenhang wurden ſchwerſte Ver⸗ 
dächtigungen ausgeſprochen. Warſchauer amt⸗ 
liche Stellen haben die Behauptungen nun 
nachgeprüft, worauf es ſich herausſtellte, daß 
fie in zwei Fällen fih als unrichtig er 
wieſen haben. Die beiden Polen, die die pol⸗ 
niſche Preſſe als vermißt meldete, find inzwi 
chen wohlbehalten von ihrem 

rlaub aus Deutſchland zurück⸗ 
gekehrt. Zu weiteren fünf Fällen, die von 
der polniſchen Preſſe gemeldet werden, heißt 
es, daß die amtlichen Erklärungen noch 
nicht abgeſchloſſen ſind. 

Ferner hatte die polniſche Preſſe in der 
letzten Zeit die Behauptung verbreitet, daß 
die Gräfin Wielopolſka unter ſchwerem Ver⸗ 
dacht in Berlin verhaftet und — wie einige 
Blätter jogar vermuteten — bereits hinge 
i. Die Nachricht über die angeb- 
ſich als ein leeres 


Unt behörden, laut Ni tenen 
guchungsbehörden, i itbeil n 
des Anwalts der Gräfin, bereit, fie auf fecon 
p zu jeben, allerdings nach Hinterlegung 
der in ſolchen Fällen üblichen Kaution. 
al, bas Ti) wegen feiner Nees genden 
„das fich wegen feiner , n 
Einftellung bereits einen 6 Ruhm 
erworben hat, nutzt die Falſchmeldungen 
der polniſchen Preſſe zu einer Stimmung- 
f n das Reich aus, indem er ſich be- 
müßigt fühlt, die Polen vor Reifen 
nach Deutſchland zu warnen. Es ift 
kennzeichnend für den mangelnden Willen in 
d polniſchen Preſſe, fih zum indeſt 
einer ſachlichen Berichterſtattung gegen: 
über Deutſchland zu befleißigen, wenn eine 
Reihe von Blättern dieje gehäſſigen Forde: 
rungen des „IC“ nachdruckt. 


Einer der verhafteten freigelaſſen 
Unterhörte Ausbrüche des „Kurier Poranny“ 
Wie wir erfahren, tft der im Zuſammenhang 
mit den Verhaftungen in der „Kattdwitzer Zei⸗ 
tung“ ebenfalls feſtgenommene Verlagsange⸗ 
ſtellte inzwiſchen wieder freigelaſſen. 
worden. Direktor Kriedte, Hauptſchrift⸗ 
leiter Heinz Weber und Schriftleiter K o kte 
befinden ſich immer noch in Haft. 

Die deutſchen Tageszeitungen in Oberſchle⸗ 
jen, darunter auch die „Kattowitzer Zeitung“, 
erſchienen am Freitag mit großen weißen 

lecken. Auch eine Reihe polniſcher Zeitungen 
iſt in Oberſchleſien beſchlagnahmt worden. Die 
Warſchauer Preſſe dagegen berichtet 
weiter über den Fall, wobei ſich ganz defom 
ders der „Kurier Poranny“ hervortut. Er 
ſpricht zunächſt die Vermutung aus, daß es zu 
einer dauernden Schließung der „K. 3.“ tom 
men werde, und fegt dann feine gehäſſigen Be 
merkungen fort, indem er ſeiner Zufriedenheit 
darüber Ausdruck gibt, daß damit die „Ratto 
witzer Zeitung“ endlich aufhören würde, zu egi- 
ſtieren und „nicht mehr das Gift des Haſſes in 
die Herzen der deutſchen Minderheit träufeln 
würde, der es beſtimmt ſei, polniſches Brot zu 
eſſen“ (1). 


Danziger NS DAN 
gegen Scheibenſtür mer 


Danzig, 25. Oktober. Am Sonnabend ſind 
in Danzig, meiſt in den Straßen der Altſtadt, 
in ungefähr 20 der vorhandenen rund 300 
jüdiſchen Ladengeſchäften die Schaufenſter 
eingeſchlagen worden. Die NSDAP gibt zu 
dieſen Zwiſchenfällen die Erklärung ab, daß 
ſie mit dieſen Ausſchreitungen nichts zu tun 
hat. Sie hält es — wie das Gaupreſſeamt 
mitteilt — eigentlich für überflüſſig, darauf 
hinzuweiſen, daß ihre Mittel gegen den vor⸗ 
handenen ſtarken jüdiſchen Einfluß in der 
Danziger Geſchäftswelt andere ſein würden, 
als das Einſchlagen von Schaufenjtericheiben, 


die in den meiſten er 165 1 
die Verſicherungs n zu bezahlen 
paben. Die NSDAP mipbilligt deshalb die 
indiſchen Ausſchreitungen und hält es für 
notwendig, daß die gefaßten Täter, die übri⸗ 
gens nachweislich nicht Mitglieder 
der NSDAP fmd, exemplariſch beſtraft 
werden. Im übrigen weiſt die NSDAP dar- 
auf hin, fie durch den zuſtändigen Kreis⸗ 
leiter am Sonnabend in öffentlichen Reden 
dieſen vorhin gekennzeichneten Standpunkt 
bekanntgegeben hat. Die amtlichen Feititel: 
lungen haben ergeben, daß bei den Zwiſchen 
fällen nur Schaufenſterſcheiben zerichhagen 
wurden, Perſonen jedoch in keinem Falle an- 
gegangen oder gar verletzt worden jind. 
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Poſener Tageblatt, Dienstag, den 26. Oktober 1937 


Ilalien lehnt neue Jugeſtändniſſe ab 


NMächſte Nichteinmiſchungs⸗Sitzung am Tienstag nach mittag — Rege Diplomaten⸗Tätigkeit in Paris 


London, 25. Oktober. Der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter Corbin hat ſich über das Wochen⸗ 
ende nach Paris begeben, um dort Beſpre⸗ 
chungen mit dem franzöſiſchen Außenminiſter 
Delbos über die Nichteinmiſchungsfrage zu 
haben. Wie verlautet, iſt die franzöſiſche Re⸗ 
gierung bereit, den Vorſchlag der ſym⸗ 
boliſchen Zurückziehungvon Frei⸗ 
willigen fallenzulaſſen, 2 4 es 
ſich als unmöglich erweiſt, über dieſe Maß⸗ 
nahme ein Uebereinkommen zu erzielen. Im 
übrigen ſcheint man in franzöſiſchen Kreiſen 
keineswegs der Anſicht zu ſein, daß die 
Schwierigkeiten für eine Einigung unüber⸗ 
windbar ſind. : 

Die nächſte Sitzung des Nichteinmiſchungs⸗ 
ausſchuſſes iſt auf Dienstag nachmit⸗ 
tag verſchoben worden, um den Regierun⸗ 
gen zu ihrer Stellungnahme zu den letzten 
Vorſchlägen etwas mehr Zeit als urſprüng⸗ 
lich vorgeſehen, zu laſſen. Vorausſichtlich 
wird Außenminiſter Eden wieder auf der 
nächſten Sitzung den Vorſitz führen. 

Bei der Beſprechung der Nichtein⸗ 
mifchungsfrage betont das halbamtliche 
Giornale d' Italia“, man könne nicht 
allein von Italien Beweiſe des guten Willens 
verlangen. Es fei jetzt Sache der Staaten, die 
ſich ſchon lange durch ihre Intranſigenz und 
Polemik auszeichneten, einen aktiven Bei⸗ 
trag zur Zuſammenarbeit zu geben. Man 
ſollte die Arbeiten des Nichteinmiſchungsaus⸗ 
ſchuſſes vor den üblichen Sabotageverſuchen 
ſchüßen, um fo mehr, als die ausgelegten 
Minen noch gar nicht alle losgegangen ſeien. 
Vor allem hätte es jetzt an Sowjetrußland 
gelegen, ſeinen guten Willen zu beweiſen. 

eſer Beweis ſei aber nicht nur ausgeblie⸗ 
ben, ſondern fogar perächtlich zurück⸗ 
gewieſen worden. 


Dieſe negative Intranſigenz Sowjetruß⸗ 
lands werde natürlich auch von Valencia ein⸗ 
gehalten werden, an das ſich der Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuß ebenfalls jetzt wenden 
ſollte, obwohl man kaum noch von einer 
„Autonomie“ Valencdas ſprechen könne. Das 
halbamtliche Blatt meint ſchließlich, man 
hätte eigentlich erwarten dürfen, daß die ver⸗ 
antwortlichen Regierungen ſich in London 
nicht mit Schweigen und erhabenen Worten 
zu dem neueſten ſowjetruſſiſchen Sabotage; 
manöver hergeben würden, mit dem noch ein⸗ 
mal das Schickſal des engliſchen Planes und 
der europäiſchen Zuſammenarbeit in Frage 
geſtellt werds. 

Mit Bedauern müſſe man feſtſtellen, daß, 
abgeſehen von Italien, Deutſchland und en 
tugal, niemand den pani Manö- 
vern Einhalt gebiete. Im übrigen betont die 
italieniſche Preſſe übereinſtimmend, wie ver- 
kehrt und irrig die Annahme fei, daß 
Italien noch weitere weſenkliche 
Zugeſtändniſſe machen könne. 

Ganz allgemein wird in der italieniſchen 
Preſſe, aber auch in italieniſchen politiſchen 
Kreiſen die Entwicklung in London mit 
wachſender Skepſis beurteilt. Immer 


FFP ˙·1.AA VEERINEEE SHRST WERTE 


Politische Nachrichten 


aus Polen 


Tagung des polniſchen Epiſtopats. Am 15. De- 
zember wird eine allgemeine Konferenz des pol- 
niſchen Epiſtopats ſtattfinden. Auf der Konfe⸗ 
renz werden die Statuten der Landesſynode 
verkündet werden, die im vergangenen Jahre 
in Tſchenſtochau ſtattfand. Die Statuten der 
polniſchen Synode wurden letzthin durch den 
Apoſtoliſchen Stuhl beſtätigt. Die Statuten 
werden gleichzeitig in lateiniſcher und polniſcher 
Sprache erſcheinen. 


Hausſuchung in der Volkspartei. Im Büro 
der Hauptverwaltung der Volkspartei, und zwar 
in der Schriftleitung des Organs der Partei, 
„Zielony Sztandar“, wurde eine Hausſuchung 
durchgeführt. Ein Teil der Dokumente wurde 
in einen Schrank verſchloſſen und der Schrank 
verſiegelt. Die Angelegenheit ift dem Unter- 
ſuchungsrichter für beſondere Angelegenheiten 
übergeben worden. 


In Kürze 


Der Herzog von Windſor abgereiſt. Am 
Sonnabend abend kurz nach 22 Uhr hat das 
Herzogspaar von Windſor mit dem fahrplan⸗ 
mäßigen Nachtſchnellzuge München verlaſſen, 
um ſich bis zum Beginn der Amerikareiſe nach 
Paris zu begeben. 


In der Maur aus dem Gefängnis entlaſſen. 
Wie der „Weſtdeutſche Beobachter“ aus Wien 
erfährt, iſt ſein Wiener Vertreter In der Maur 
am Freitagabend aus dem Gefängnis entlaſſen 
worden. In der Maur erhielt von der Bundes⸗ 
polizei eine Arreſtſtrafe von 14 Tagen mit ein⸗ 
Geſun gen Aufſchub wegen ſeines ſchlechten 
dafür Dia teduſtandes. Die Bundespolizei gibt 
Auslände ſeltſame Begründung, „er folle mit 
fen Idee Gen Sinne der nationalſozialiſti⸗ 

vräche geführt haben“. 


deutlicher wird der Vermutung Ausdruck ge⸗ 
geben, daß in London einzig und allein nach 
einer Vereinbarung geſucht werde, die den 
Sieg von Rotſpanjen ermöglichen könnte. 
Sollte ſich dieſe Vermutung beſtätigen, ſo 
würde Italien, wie hinzu efügt wird, ſeine 
völlige Handlungsfreiheit zurück⸗ 
gewinnen. 

Für die Londoner Preſſe ſind die italieni⸗ 
ſchen Erklärungen zu der Entwicklung der 
Dinge im Nichteinmiſchungsausſchuß das 
große Ereignis. Die Blätter melden auf der 
erſten Seite in großen Ueberſchriften, daß 
Italien keine weiteren Konzeſ⸗ 
ſionen machen werde. 

Die Pariſer Preſſe widmet den bevorſtehen⸗ 
den Londoner Verhandlungen weiterhin ihre 
Aufmerkſamkeit. Dabei verweiſen die Blätter 
vor allem auf die Beſprechungen, die der 


| 


franzöſiſche Außenminiſter Delbos am 
Sonnabend mit dem engliſchen Botſchafter in 
Paris und anſchließend mit dem franzöſiſchen 
Botſchafter in London Corbin gehabt hat, 
der nach Paris gekommen war, um die fran⸗ 
öſiſche Regierung über die Londoner Ver⸗ 
andlungen zu unterrichten und neue Richt⸗ 
linien für ihre Fortſetzung zu erbitten. 
Außenminiſter Delbos hatte eine lange Aus⸗ 

rache mit dem Botſchafter Corbin, der eine 
eihe höherer Beamten des Quai d' Orſay 
beiwohnten. Ueber den Inhalt dieſer Unter⸗ 
redungen und über die dem Botſchafter er⸗ 
teilten Richtlinien iſt bisher nichts bekannt⸗ 
gegeben worden. Aus der Stellungnahme der 
großen Informationsblätter läßt ſich jedoch 
entnehmen, daß ſie von dem Wunſche diktiert 
ſind, in London baldmöglichſt eine Eini⸗ 
gung herbeizuführen. 


Negrin fürchtet Durchbruch bei Madrid 


Am Sonnabend 15000 Gefangene in Aſturien ° 


San Sebaſtian, 25. Oktober. Die Oberhäupt⸗ 
linge Negrin und Companys tauchten 
dieſer Tage überraſchend in Madrid auf. Bei 
dieſer Gelegenheit hielt Negrin eine Rundfunk⸗ 
rede, in der er meinte, daß der Endkampf trotz 
der erlittenen Niederlagen doch zu 
gunſten Valencias entſchieden werden werde. 
Wirkſame Hilfe, wie fie einige befreundete 
Länder leiſteten, tue jedoch not. Weiter er⸗ 
klärte Negrin, daß die Regierung ſich mit der 
Frage der „Zwangsevakujerung“ Madrids be⸗ 
faie, da es unmöglich jet, die Stadt den Winter 
über mit genügend Lebensmitteln zu verſehen, be⸗ 
ſonders dann nicht, wenn die Nationalen die 
Verbindung mit Valencia an irgendeiner Stelle 
unterbrächen. 

Ein auf abenteuerliche Weiſe der roten 
Herrſchaft entronnener Spanier berichtet, daß 
es in der Delicias⸗Allee in Madrid eine 
Tſcheka der Kommuniſtiſchen Partei gebe, in 
der ein Chineſe die wegen nationaler Geſinnung 
verdächtigen Perſonen zu Ausſagen und Ge- 
ſtändniſſen zwinge und dabei grauſame aſiatiſche 
Erpreſſungsmethoden anwendet. i 

Der nationale Heeresbericht vom Sonnabend 
meldet: Aſtu rien: Motorijierte Abteilungen 


durcheilen Aſturien, ſtellen überall die Straßen⸗ 
verbindungen wieder her und führen in der 
ganzen Provinz die Säuberungsaktion durch. 
Die Zahl der Gefangenen und Ueberläufer be- 
trug am Sonnabend allein 15 000. Unter dem 
Kriegsmaterial befinden ſich zwölf Jagdflug⸗ 
zeuge, ein Depot Fliegerbomben, elf Laſtwagen, 
davon acht mit Kriegsmaterial, zwölf Geſchütze 
und ein Eiſenbahnzug mit Kriegsmaterial. An 


anderen Abſchnitten find 16 000 Kilo Stoffe, 


900 Tonnen Mehl und 100 Tonnen Zutker ge⸗ 
funden worden, weiter zwei 15,24⸗Zentimeter⸗, 
zwei 10,1⸗Zentimeter⸗, ſieben 7,5⸗Zentimeter⸗ 
Geſchütze, zwei 5,7⸗Zentimeter⸗Luftbawehr⸗ 
geſchütze, ſechs Tanks und mehrere Munitions⸗ 
lager. 

Luftwaffe: Geſtern wurde der Hafen 
Tarragona von unſeren Fliegern Domes 
bardiert und ein feindliches Jagdflugzeug 
abgeſchoſſen, ein weiteres feindliches Flugzeug 
wurde ſchwer beſchädigt. Ferner bombardierten 
unſere Flieger drei bolſchewiſtiſche Handels⸗ 
ſchiffe bei San Feliu (Provinz Gerona), von 
denen eines unterging. Die Beſatzung ver⸗ 
ließ vorher das Schiff. 


Die Japaner weiter erfolgreich 


Große Kriegsbeute an der Pinghan- Front 


Peiping, 25. Oktober. Die japaniſchen Trup⸗ 
pen in Nordchina haben an den verſchiedenen 
Fronten ihren erfolgreichen Vormarſch weiter 
fortgeſetzt. An der Tſinpu⸗Front konnte 
ein japaniſcher Panzerzug bis einen Kilometer 
vor die Stadt Putſcheng in der Provinz Shan- 
tung vordringen, während andere japaniſche 
Abteilungen die Stadt Linghfien öſtlich der 
Bahnlinie beſetzten. 

An der Pinghan⸗Front dringen die 
japaniſchen Truppen in ſüdlicher Richtung 
langſam in die Provinz Honan ein. Sie er⸗ 
beuteten an der Eiſenbahnbrücke von Tſchangho 
14 Geſchütze, 3000 Gewehre, einen militäriſchen 
Hilfszug und mehr als 2000 Maultierkarren 
mit Kriegsmaterial. 


An der Schanghai⸗Front war am 
Sonntag im Abſchnitt Liuhang eine rege 
Gefechtstätigkeit zu beobachten. Die Japaner 
ſchoben ihre Linien bis zu dem Waſſerlauf 
einen Kilometer nördlich der Straße Ta⸗ 
ſchang— Nanſiang vor. Sie beherrſchen 
damit dieſe Hauptverbindungslinie, 
die für die chineſiſchen Truppen, die im öſtlichen 
Bogen um Kiangwan herum ſtehen, von großer 
Bedeutung iſt. Die Chineſen geben zu, daß ſie 
ihre Linien von der Oſtſeite der Rennbahn bis 
nach dem Dorf Kiangwu zurückgenommen 
haben, womit auch eine Zurücknahme der 
Linien nördlich und ſüdlich von Kiangwan ver⸗ 
bunden war. 


Für Frieden und Verſtändigung 


Deutſche Frontkämpjer in Frankreich 


Am Sonntag trafen in tan des 
Beſuchs der franzöſiſchen Frontkämpfer in 
Freiburg 1500 deutſche Frontkämpfer unter 
Führung des Reichskriegsopferführers 
Oberlindober in Bejanson ein. 50 
Hakenkreuzfahnen vereinigten ſich vor dem 
Bahnhof mit 50 Blau⸗Weiß⸗Roten Fahnen 
und nahmen vor dem Gefallenendenkmal 
Aufſtellung. 

Die deutſchen Frontkämpfer legten am 
franzöſiſchen Gefallenenmal einen Kranz 
nieder. Anſchließend fand auf alten 
Marsfelde eine Kundgebung ſtatt. Der Vor⸗ 
ſitzende der Tran en TOMEN OE 
einigung der Franche⸗Comtée, Maitre, 
ſprach als Gaſtgeber Begrüßungsworte. Dann 
ſprachen der Vorſitzende der Frontkämpfer⸗ 
vereinigung Union Fédéral, Pichot, und der 
Reichskriegsopferführer, 

Henry Pichot ſagte unter anderem: Unſere 
Vaterländer ſind benachbart; die Natur hat 
uns dazu beſtimmt, Seite an Seite zu leben; 
ſie hat uns nicht dazu verurteilt, uns mitein⸗ 
ander zu ſchlagen und zu vernichten. Wir kön⸗ 
nen frei über unſer gemeinſames Schickſal 
entſcheiden 


Leidenſchaftlich wünſchen unſere beiden 
Völker den Frieden. Wir Frontkämpfer ſind 
die qualifizierten Wortführer und bartnsccki⸗ 


DOberlindober. | 


gen Verfechter dieſes Wunſches nach Frie⸗ 
den und e e 

Ihm antwortete der Reichskriegsopferfüh⸗ 
rer u. a.: Zum erſten Male ſeit langer Zeit 
pen deutſche Frontſoldaten in fo großer 

die franzöſiſche Grenze überſchritten, um 
dieſes Mal auf einem anderen Schlachtfeld 
kämpfen, auf dem Schlachtfeld der gegen⸗ 
eitigen Verſtändigung. Unſer Front 
kamerad und Führer hat wiederholt, 
und zwar erſt vor einigen Tagen wiederum 
an Belgien, der Welt und ſpeziell ſeinen 
europäiſchen Nachbarn Frieden und Verſtän⸗ 
digung angeboten. Die Toten werden es 
zweifellos begrüßen, wenn ihre überlebenden 
Kameraden ſich an ihren Gräbern und an den 
zu ihren Ehren errichteten Denkmälern die 
Hand reichen mit dem Gelöbnis fried⸗ 
licher Zuſammenarbeit. 

In deutſcher und franzöſiſcher Sprache wie⸗ 
derholten dann die deutſchen und franzöſiſchen 
Frontkämpfer den Friedensſchwur von Ver⸗ 
dun, der lautet „Diejenigen, die hier und 
anderswo ruhen, find in den Frieden der 
Toten eingegangen, um den Frieden der 
Lebenden zu begründen. Es wäre ein ſchänd⸗ 
liches Verbrechen jemals das wieder zuzu⸗ 
laſſen, was dieſe Toten verdammt haben, des⸗ 
halb ſchwören wir den heiligen Eid, daß wir 
den Frieden, den wir ihrem Opfer danken, 

"Akon und erhalten wollen.“ 


à 


gleitung der Herren der finniſchen Geſendgarde 
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Der König von Griechenland 
nach Rom, Paris und London 


Athen, 25. Oktober. König Georg II. 
von Griechenland tritt am 29. Oktober eine 
Reife nach Weſteuropa an, auf der er Rom, 
Paris und London beſuchen wird. Die 
Reife, die bis Ende November dauern joll, 
trägt feinen offiziellen Charakter, wird aber 
Gelegenheit geben, mit den Staatsoberhäuptern 
Fühlung zu nehmen. 


Prager Furcht 


Zu Verhandlungen des tſchechiſchen Min 
ſterrats am Freitag wird von gut unterridy 
teter Seite mitgeteilt, daß jih die Regierung 
bei den Verhandlungen über „die kürzliche, 
Ausſchreitungen bei Wahlagitationen“ en 3 
ſchloſſen habe, das Datum für die Ges 
meindewahlen, das für den 14. Noven 
ber feſtgeſetzt war, auf ſpäter zu e 
legen. Es handelt ſich um die Wahlen 00 
etwa 500 Gemeinden, von denen gegen 90 
eine ſtarke deutſche Bevölkerung haben. t 
jih die Regierung ſchon vor den Ferien ie 
ſchloſſen gehabt hätte, die Wahlen „des Pan: 
tiſchen Charakters zu entkleiden“, handle je 
aljo, wie es weiter heißt, „angeſichts der 1 
eigniſſe“ vollkommen konſequent, wenn. js 
heute beſchloſſen habe, bis auf weiteres = 
liche politiſchen Wahlmanifeſtationen un 
Verſammlungen zu verbieten ()). j 

Die Regierung hat auch über die Angel, 
parges der SDR K. H. Frank verhandelt U m 

eſchloſſen, daß fih mit dieſer Angelegenhe! 
der Immunitätsausſchuß des Abge⸗ 
ordnetenhauſes beſchäftigen wird. 


Militärregierung in Ecuador 


Quito (Ecuador), 25. Oktober. Am Sonn 
abend vormittag trat Staatspräftdent Pa e) i 
zurück, nachdem die Armee die Regierungsgewa 
an ſich geriſſen hatte. Der bisherige Kriegs 
miniſter, General Alberto Enriquez, hat die 
Staatsleitung übernommen. Außenminiſter der 
neuen Regierung ijt Carlos Manuel Larret 
Die Nationalverſammlung iſt aufgelöſt worden 


Tod eines nationalſozialiſtiſchen 
Kämpfers 


Ein langjähriger Mitarbeiter des gg 
ſchen Beobachters“, Rittmeiſter a. D. er 
Hauptſturmführer Roland E. Strunk, iſt a 
einem Leben der Arbeit und des Kampfes e 
ausgeriſſen worden. 

Von feiner letzten großen Indienreiſe — 
Dienſte des „Völkiſchen Beobachters“ und m 
Anſchluß daran aus den Wehrmachtsmanzvern 
zurückgekehrt, wurde er ohne ſein Ver 
in eine Lage geſtellt, die ihn nach übertomme 
nen Ehrauffaſſungen veranlaßte, dem Berl 
ſeiner und ſeiner Familie Ehre mit der 15 
in der Hand entgegenzutreten. In Verte 
gung ſeiner und feiner Familie Ehre if für 
land E. Strunk ein Opfer eines von ihm I 
notwendig erachteten Zweikampfes sem 

In ungezählten Maſſenverſammlungen an 
Strunk nach ſeinem wiederholten Einſaß 
den Fronten in Spanien der deutſchen Oeſſen 
lichkeit das wahre Geſicht des B jts 


gezeigt. 
Holſti bei Neurath 


Berlin, 25. Oktober. Am Sonnabend mitioR 
ſtattete der finniſche Außenminiſter Holſti Sar 
Reichsminiſter des Auswärtigen, Freiherrn zu 
Neurath, einen Beſuch ab, der Gelegenheit 
einem Meinungsaustauſch über die 
polttiſche Lage und die die beiden 
ſonders intereſſierenden Fragen 
ſchluß an die Ausſprache gaben 
miniſter und Freifrau von Neurat 
des finniſchen Gaſtes ein Frühſtück. ge 

Am Nachmittag legte Miniſter Holſti igalt 


a ED ² 1 


n I 
det Nieten 


am Ehrenmal einen Kranz nieder. Er 

am Ehrenmal von dem Vertreter des 1 
Kriegsminiſteriums, Major von Melle ke 
Herren des Auswärtigen Amtes begrüßt. 


Bolſchewiſtiſcher Mor duer band 
Joe in Paris 


Paris, 25. Oktober. Die Polizei 
umfaſſende Hausſuchung am Sitz 175 
bandes der Freunde Somit 
lands vorgenommen und zahlreiche w. be. 
ſtücke, Namensliſten, Rundſchreiben x, and 
ſchlagnahmt. Es ſteht feſt, daß dieſer Sonic 
der in engiter Zuſammenarbeit mit der gt nut 
bolſchaft geſtanden haben dürfte, nich 
Ruſſen für die rotſpaniſche Miliz ven Haus 
und nach Spanien abgeſchoben hat. den 
ſuchung foll mit der Untersuchung über ihrem 
GPU.-Agenten vorgenommenen Mord hängen. 
ehemaligen Mitarbeiter Reiß zuſamm een dieſes 
Augenſcheinlich führen verdächtige Spe des det 
Verbrechens zu Mitgliedern des We be per 
Freunde Sowjetrußlands. Es werden geit e, 
mutungen laut, daß der ror längerer a die 
folgte Diebſtahl des Archivs 1 dieſes 
Ermordung Napaſchins mit der rden tönnen 
Verbandes in Beziehung gebracht werde 
— nt Rom 

Botſchafter von Ribbentrop von kam 
teilt. Botſchafter von Ribbentrop ha 
tag vormittag Rom verlaſſen und ; 
lin begeben. 
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Dienstag, den 26. Ottober 1937 


und Land 


Stadt Poſen 
Montag, den 25. Ollober 


tenstag: Sonnenckuf 5 
8 gang 6.35, Sonnen⸗ — 
Untergang 16.38; Mondaufgang 21.36, Mond- . FEN STAN SE 


® 
ae heißen = A 
OSRAM- (am 
sind innenmatt, verbrauchen wenig Watt, geben 
gutes Licht. Nur gutes Licht schont die Augen. 


harmar 


ntergang 12.38. 


f Rabettervorherſage für Dienstag, 26. Oktober: 
Sis Bewölkungsaufzug, nachfolgend etwas 
n. ſpäter wieder aufreißende Bewölkung; 
zige Winde anſangs aus Süd, ſpäter aus 
n Temperaturen im ganzen wenig ver⸗ 


ir Teatr Wielki 
Dient: Geſchloſſen. 
nstag: Eröffnungs⸗ 
Mitt il v. Sauer) 
Donn och: „Die Fledermaus“ _ 
a: „Cavalleria ruſticand“ u. „Bajazzo“ 
ag: „Der Zigeunerbaron“ 
nabend: „Boheme“ 
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Sinfoniekonzert (Soliſt 


Kinos: 

— „Helden des Meeres“ 

Netropoi; „Das Mädchen vom Prater“ 
S: „Das Schloß der Geheimniſſe“ 

Sata: „gieße im 


Wichtige Fernſprechſtellen 
ernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 


| er 07, Reftungsbereitihaiten 68 66 
and Base Diatonſſſenhaus 63 39 fen 


— aaa 


dar, heilung des Stadfitadions 


doty einem Koſtenaufwand von etwa 2 000 000 
dag et ans Anlaß der Landesausſtellung 
wema ne Stadion mit einem Faſſungs⸗ 
erden eh u 2 Zuſchauern erbaut 
ehr als ahre hatte es dem 

Sport gedient, bis dann plötzlich der Augen⸗ 
m. wo man es wegen Einſturzgefahr 
ich ſchließen mußte. Eine offizielle Er⸗ 
der Stadtbehö rde darüber, daß das 
i ſſer die Betonpfeiler zerfreſſe, befrie⸗ 
Einwohner Poſens nicht. Es hagelte 
gegen die verantwortlichen Bau⸗ 
Monate vergingen, bis nun wieder ein 

den mmter Seite unternommener Feldzug 
Releg agiſtrat veranlaßt hat, fih mit der An⸗ 


Plan it gründlicher zu beſchäftigen. Der 
Hemilher Einſpritzungen, der letztens 
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$, 
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lich uchte, wurde fallen gelaſſen, weil angeb⸗ 
mA die Zuſammenſetzung des Grundwaſſers 
beißt urchführung unmöglich macht. Jetzt 
einem > daß der Magiſtrat demnächſt nach 
netes poderen Plan, in dem man ein geeig⸗ 
lung * ilmittel ſieht, an die Wiederherſtel⸗ 
werde Fundamente des Stadions herantreten 
as ſoll etwa 300 000 Zloty koſten. 

wir. daß bis zum Beginn der nũchſt⸗ 


— Frelluſtſarſon der „Patient“ tatſäch⸗ 
begrip Die Sportler würden es alle 
en. 


de ; Letzte Muderjchläge 
der potihem Herbſtwetter beſchloß geſtern 
$ diesjährige Ruderverein Germania ſeine 
rn ge Ruderſalſon mit einem Stafet⸗ 
Puportgr etn über 12 Kilometer gegen die 
mit enen „S“, das er nach hartem Kampfe 
1 der! Gunſten Ben 1 28 Sekunden zu 
a entſcheiden konnte. Anſchließend 
j Meinfgmelten ſich Gäfte und nah zu ges 
Lerteiln © Kaffeetafel. Es folgte darauf die 
| Herren in der Kilometerpreiſe, die 


tten folgenden 
Vu ausgeh 
— 


ge man: Hans Joachim 
te 4 lometer, Friedri 
fi Durden s mit 1228,4 Kilometer. A on 
j Kedeltraut oltehenden Damen Preiſe überreicht: 
N lotte Gera der mit 975,8 Kilometer, Lieſe⸗ 
I Sanjes Ditädt mit 779,8 Kilometer. Erna 
$ t 753,4 Kilometer. Der Reſt des 
dem Tanz gewidmet und hielt alle 
in frohen Stimmung bis gegen 
zuſammen. 


Gewinne der Staatslotterie 
K (Ohne Gewähr) 


t mit 


m 
Ai Staten Siehungstage der 1. Klaſſe der 
f En . wurden folgende größere Ge- 
2009 12 Nr. 37 156. 
bene N.: Nr 25 284, 25787, 
156, 197 129, 5 578. 49 046, 113124, 


Nachmittagsziehung: 
Nr. 184 709 
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1000 Dr È 
: gob Kr. 11913, 122 728 

1000 = Nr. 115 149 

"è Mr. 9962, 198.016, 118 166, 154 602. 


Waſſerſtand der Warthe am 25. Oktober — 0,05 
Meter, 


Vor der Kirchlichen Woche 


Erfreuliche Teilnehmerzahlen 


Die Sorge, daß die Abgelegenheit von Liſſa 
im ſüdweſtlichen Zipfel des Landes die An- 
meldungen zur Kirchlichen Woche ungünſtig 
beeinfluſſen würden, hat ſich erfreulicherweiſe 
als grundlos erwieſen. Die von den Liſſaer 
Gemeinden in echter Gaſtfreundſchaft reich⸗ 
lich angebotenen Quartiere werden nach dem 
bisherigen Stande der Meldungen voll aus⸗ 
penußt, Dazu kommen die Beſucher aus der 

mgegend, die am gleichen Tage wieder nad) 
Hauſe fahren können und kein Uebernach⸗ 
tungsquartier brauchen. Selbſtverſtändlich 
ſind die drei Tage, Männer⸗, Frauen⸗ und 
Jugendtag, nicht ſo ſcharf voneinander abge⸗ 
grenzt, daß nicht auch Männer und Frauen 


| 


am Jugendtag teilnehmen könnten und um⸗ 
gekehrt. Die Beteiligung an der ganzen 
Kirchlichen Woche vermittelt ja erſt den rech⸗ 
ten bleibenden Eindruck. Der Einreiſe der 
Redner aus dem Auslande ſtehen keine 
Schwierigkeiten im Wege. Es werden erwar⸗ 
tet Pfarrer Dr. Wenzel aus Lichterfelde, der 
die Volksmiſſionsvorträge übernommen hat, 
und Pfarrer Eggarter aus Ruzenmoos⸗Ober⸗ 
öſterreich der den Vortrag am Frauentage 
hält und im Jugendgottesdienſt predigt. Er⸗ 
hofft wird auch die Erteilung der Fahrpreis⸗ 
ermäßigung, die manch einem im Blick auf 
die verbilligte Rückreiſe den Entſchluß zur 
Teilnahme erleichtert. y pa, 


BES 


eines Majorats, 
Bruder läßt die 
und in der Familiengruft beiſetzen. 


MAAA 


als Verwalter auf jein väterliches 


Reihe ſeeliſcher und auch äußerer 


Mietsſenkung wird verlängert 


Mit dem 30. November verlieren die 15prozen⸗ 
tige Mietsſenkung der Ein⸗ und Zweizimmer⸗ 
wohnungen und die 10prozentige Senkung für 
größere Wohnungen die Rechtskraft. Wie die 
polniſche Preſſe berichtet, iſt gegenwärtig ein 
Entwurf einer Aenderung des Mieterſchutz⸗ 
geſetzes in Vorbereitung, durch den dieſer Ter⸗ 
min um weitere vier Monate, das heißt bis zum 
31. März 1938, verlängert werden ſoll. 


Tod des Kreisſtaroſten 

Am Sonntag ſtarb plötzlich an einem Herz⸗ 
ſchlag der Poſener Kreisſtaroſt Dr. Zbigniew 
Jerzykowſki, der feit dem Jahre 1930 
ſeinen Poſten bekleidete. Der Verſtorbene war 
auch Vorſitzender des Staroſtenverbandes der 
Poſener Wojewodſchaft und Mitglied des 
Wojewodſchaftslandtages. Für beſondere Ver⸗ 
dienſte waren ihm der Orden „Polonia Reſti⸗ 
tuta“ und das Goldene Anabhängigkeitskreuz 
verliehen worden. 

———— 


Die Empfänge beim Wojewoden. Das Ge: 
kretariat des Poſener Wojewoden gibt bekannt, 
daß es in Anbetracht der großen Zahl von Per⸗ 
fonen, die vom Mojewoden empfangen werden 
wollen, zur Vermeidung von Zeitverſäumniſſen 
ratſam iſt, ſich perſönlich oder telephoniſch im 
Sekretariat mindeſtens einen Tag vor der 
gewünſchten Audienz zu melden. 


Ernennung. Der Direktor des Städtiſchen 
Steueramtes, Franciſzek Baranowſti, ift zum 
Leiter der Steuerabteilung des Magiſtrats er⸗ 
nannt worden. Herr Baranowſki ift in Sport⸗ 
kreiſen als früherer Vorſitzender des Boxver⸗ 
bandes bekannt. 


Gegen die Bahnbeſchädigungen. Da in letz⸗ 
ter Zeit Eiſenbahneinrichtungen durch Kinder, 
die ſich ohne Aufſicht an den Bahngeleiſen auf⸗ 
halten, immer häufiger beſchädigt worden ſind, 
hat der Innenminiſter allen Wojewoden und 
Staroſten aufgetragen, energiſche Gegenmaß⸗ 
nahmen zu treffen. Durch ſolche Beſchädigun⸗ 
gen werden oft Betriebsſtörungen oder gar 
Unfälle hervorgerufen. Sind unmündige Kin⸗ 
der die Urheber, dann ſollen nicht nur ſie, ſon⸗ 
dern auch ihre Eltern oder Vormünder wegen 
mangelnder Auſſicht zur Verantwortung ge- 
zogen werden. 


Wir beginnen morgen mit unſerem neuen Noman 


„Ines und der Fremde“ 


von A. v. Sazenhofen. 


Im Mittelpunkt der außerordentlich ſpannenden Handlung ſteht der Erbe 
der während des Weltkrieges in Polen gefallen jein ſoll. Sein 
Gebeine des angeblich Gefallenen nach der Heimat überführen 
In Wirklichkeit lebt aber Graf Dieter, und 
zwar in jahrelanger Kriegsgefangenſchaft in Sibirien. Als unerkannter Flüchtling 
mit den Papieren eines anderen Gefangenen ſieht er die Heimat wieder und geht 
Gut. Das 
ſich, daß Bruder Dieters ehemalige Braut durch manche Eigenheiten im Weſen 
dieſes Fremden an den verſchollenen Dieter erinnern. Das führt zu einer ganzen 

Konflikte. Eine dramatiſche Erkennungsſzene 
ſteht am Schluß der packenden Handlung. - 


enge Beiſammenſein bringt es mit 


„Poſener Tageblatt“ 
Fenilleton⸗Schriftleitung. 


INNEN 


Lebensgefährlich verletzt. An der Ecke Mar: 
iata Foma und Al. Hetmanfta wurde der 
71jährige Jozef Zurkowfki von einem Motor- 
rad überfahren. Er wurde dabei lebensgefähr⸗ 
lich verletzt ins Stadtkrankenhaus gebracht. 


Bei einer Schlägerei in der Male Garbary. 


wurde Broniſtaw Pokrywka aus Naramowice 
ſo ſchwer verletzt, daß er ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht werden mußte. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Rawicz ¶Nawitſch) 

— Fußball. Am geſtrigen Sonntag ſtanden 
ſich die Mannſchaften des Sarner Sportvereins 
und des Kadettenkorps zu einem Wettſpiel 
gegenüber, das auf dem Sportplatz der Ka⸗ 
dettenanſtalt ausgetragen wurde. Das Spiel 
endete mit einem Unentſchieden 3:3. 

— Aus dem Nachbargebiet. Am Sonntag, 
31. Oktober, veranſtalten der Guhrauer und 
der Glogauer Geſangverein im Landhauſe in 
Guhrau ein gemeinſames Konzert, das abends 
um 8 Ahr beginnt. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Dem Gaſtſpiel der „Deutſchen Bühne 
Poſen“ am Sonnabend war ein voller und ſchö⸗ 
ner Erfolg beſchieden. Der Abend hat ſo recht 
gezeigt, wie aufnahmefreudig unſere hieſige 
deutſche Volksgemeinſchaft für alles in kultu⸗ 
reller Hinſicht Gebotene iſt. Es war ein glück⸗ 
licher Gedanke des hieſigen Ortsgruppenvorſtan⸗ 
des der Deutſchen Bereinigung, die Poſener 
Bühne für dieſen Abend zu gewinnen. Der 
große Olejniczakſche Saal war überfüllt; gegen 
800 Volksgenoſſen hatten ſich eingefunden, und 
jeder dürfte auf ſeine Koſten gekommen ſein; 
denn ſo viel und ausdauernd iſt wohl ſelten 
gelacht worden. Das unterhaltſame Stück han⸗ 
delt von einem Chauffeur, der trotz Verbots 
öfter Leute in ſeines Herrn Auto mitnimmt 
und deshalb plötzlich entlaſſen wird, und einem 
jungen Mädchen, ebenfalls ſtellungslos, die 
beide auf der Suche nach einer Unterkunft find. 
Sie entdecken ein verlaſſenes Landhaus, ſteigen 
ein und machen es ſich dort bequem. Sie ſtoßen 
dort auf einen ebenfalls „ſchwarz“ wohnenden 
Dichter Anton. Dazu kommen dann der Haus⸗ 
beſitzer, ein Häuſermakler, ein Briefträger. Das 


RAM- 


Die Dekalumen.-Lampe mn dem Garantie 
stempel für den geringen Wattverbrauch 
RE LIE EEE NIE EEE 


junge Mädchen bezaubert alle durch ihren 
Charme, und am Schluß gibt es eine Verlobung. 
Die Eiferſüchteleien der Rivalen ſchaffen Situa: 
tionen von überwältigender Komik, und als 
zum Schluß des Stückes die Loſung „Eintritt 
frei“ ertönt, ſind alle Knoten glücklich gelöſt. 
Die Spieler entledigten ſich ihrer Aufgabe 
virtuos und waren glänzend aufeinander ein⸗ 
geſpielt. Der Beifall wollte gar kein Ende 
nehmen. Nach dem Theater wurde bis in die 
frühen Morgenſtunden flott getanzt. 


Wolsztyn (Wollſtein) 

»Der letzte Freitag⸗Wochenmarkt wär wieder 
außerordentlich gut beſucht. Man zahlte für 
Butter 1,20—1,30, Eier 1,40, Weißkäſe 20—30. 
Obſt war ſehr teuer; man verlangte für Aepfel 
bis zu 70, für Birnen bis zu 50 Gr. das Pfund. 
Gemüſe war noch immer reichlich und billig an⸗ 
geboten; den Hauptartikel bildete Weißkraut. 
für das man 40—50 Gr. je Mandel zahlte. 

* Vorübergehende Schließung eines Weges 
Es wird bekanntgegeben, daß der Weg von 
Chorzemin nach Mühlenthal (Miynſto) vom 
25. bis 30 Oktober wegen Brücken reparatur in 
der Neuen Mühle für jeglichen Verkehr ges 
ſchloſſen ift. 


Zbaszyh (Bentſchen) 

Aenderung der Schornſteinſegerbezirke. Von 
dem bisherigen Schornſteinfegerbezirk Bentſchen 
wurde die Ortſchaft Lomnica dem Bezirk Mie⸗ 
dzichowo und Jaſtrzebſko nowe dem Bezirk Nem 
tomiſchel zugeteilt. 


Kiszkowo (Welnau) 

wm. Vom Auto überfahren und ſchwer verletzt 
wurde am Freitag abend der arbeitsloſe Mas 
dyſlaw Maſcherowicz, der ſich in angetrunke⸗ 
nem Zuſtande befand. Trotz wiederholter Hupen⸗ 
ſignale gab er die Chauſſee nicht frei, ſo daß 
das Auto nicht rechtzeitig zum Stehen gebracht 
werden konnte. Ein Arzt brachte dem Schwer⸗ 
verletzten die erſte Hilfe. 


Wyrzysk (Wirſitz) 2 
$ Auf dem letzten Nemontemarkt waren über 
50 Pferde aufgetrieben, von denen elf von der 
Militärverwaltung angekauft wurden. Ein 
Pferdepfleger des Gutes Lehmann⸗Wirſa wurde 
durch den Hufſchlag eines Pferdes verletzt. 


Chodzież (Kolmar) 

S Kreiswegeſteuer. Am 30. November läuft 
der Termin zur Entrichtung der zweiten Rate 
der Kreiswegeſteuer für 1937/38 ab. Nach dieſem 
Zeitpunkt erfolgt die zwangsweiſe Einziehung 
der Rückſtände. Landwirte, die Materialien für 
die Steuer geliefert haben, müſſen diefe Liefes 
rungen mit dem Kreisausſchuß verrechnen. 


Szubin (Schubin) \ 
Ungefreuer Wojt vor dem Gericht. 

ü. Im hieſigen Burggericht hat am 20. d. Mts. 
ein aufſehenerregender Prozeß vor der Außen⸗ 
abteilung des Bromberger Bezirksgerichts be⸗ 
gonnen. Auf der Anklagebank ſaß der 21jäh⸗ 
rige Broniſlaw Popiel, der in den Jahren 
1934 bis 1935 kommiſſariſcher Wojt der Land⸗ 
gemeinden Schubin und Krölikowo war. Die 
Anklage legt ihm zur Laſt, ſich während ſeiner 
Amtszeit Gemeinde⸗, ſowie öffentliche und pria 
vate Gelder von insgeſamt 3000 Zloty ange 
eignet zu haben. Ferner ſoll er eine Reihe 


Posener Gerichits- Chronik 


Am Freitag fand unter dem Vorſttz des 
Burgrichters Euczywek im hieſigen Burggericht 
ein Zivilprozeß der Frau Wanda Linke in 
Poſen, ul sniadeckich 32, gegen die Eheleute 
Boleſtaw und Marta Kedzia, dortſelbſt wohnhaft, 
ſtatt. Den Eheleuten Rodzia wurde zum Vorwurf 
gemacht, daß ſie die Kinder der Privatklägerin 
und dieſe ſelbſt mit den Worten „deutſche 
Schweine“ beſchimpften. Als einmal die Kinder 
der Frau Linke von den Kindern der Eheleute 
Kedzia geprügelt wurden, ſoll Herr Kedzia von 
der Türſchwelle feinen Kindern zugerufen haben: 
„Prügelt den Hitler!“ Frau Marta Kedzia 
zerbrach einen fingerdicken Stock auf dem Rücken 
der kleinen Erna Linke. Der ärztliche Befund 
ergab einige blutunterlaufene Striemen auf 
dem Rücken des Mädchens. Nach der Beweis: 
aufnahme war die Schuld der Angeklagten 
Kedzia erwieſen; ſie wurde zu einer Geſamt⸗ 
ſtrafe von drei Wochen Arreſt und 30 Zloty 
Geldſtrafe mit zweijähriger Bewährungsfriſt 
verurteilt. Herr Kedzia erhielt den Verweis, 
fremde Kinder in Zukunft in Ruhe zu laſſen. 
Die Gerichtskoſten hat Frau Kedzia zu zahlen. 
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von Dienitvergehen begangen haben. Vorge⸗ 
worfen wird ihm ferner, Einnahmen nicht ein⸗ 
getragen, kein Verzeichnis über die telephoni⸗ 
ſchen Geſpräche und keine Bücher über den Ar⸗ 
beitsfonds geführt, ohne Vollmacht Wechſel für 
den Dom Towarowy der Firma Metecki in 
Bromberg ausgeſtellt und den Gemeindeſchreiber 
zur Unterſchrift und Buchung derſelben gezwun⸗ 
gen zu haben. Bei Beginn der Verhandlung 
verſuchte der Angeklagte, einen Teil der Schuld 
auf ſeine Mitarbeiter zu wälzen. Das Fehlen 
der Gelder ertlärt der Angeklagte damit, daß 
die entſprechenden Quittungen über die Aus- 
gaben verloren gegangen ſeien. Im Laufe der 
Verhandlung wurde durch Zeugenausſagen nach⸗ 
gewieſen, daß er 400 31. unterſchlagen hat. Am 
29. Oktober wird der Prozeß fortgeſetzt. 


Rogozno (Rogajen) 
En jatiher Heereslieferant 

In den legten Tagen find die Landwirte des 
Kreijes Rogaſen von einem Manne aufgeſucht 
worden, der ſich auf angeſehene Rogaſener Bür⸗ 
ger berief und ſich als Kartoffellieferant für 
das Militär ausgab. Für die von ihm in 
Empfang genommenen Kartoffeln ſtellte er 
Quittungen aus und erklärte den Bauern, daß 
dieſe vom Militär ausgelöſt werden würden. 
Einem Bauern kam die ganze Angelegenheit 
rätſelhaft vor, weshalb er die Polizei in Kennt⸗ 
nis ſetzte. Es gelang, den Betrüger feſtzuneh⸗ 
men, doch hatte dieſer bereits drei Waggons 
Kartoffeln abtransportieren laſſen. 


Wiechork (Vandsburg) 

Ai g uckter F. uchtverſuch 
e nes Einbtechers 

dtp.. Am Freitag nachmittag ſpielte ſich auf 
dem hieſigen Bahnhof ein aufregender Vorfall 
ab. Zwei Einbrecher ſollten aus dem Konitzer 
Gefängnis zur Gerichtsverhandlung nach Kem⸗ 
pen gebracht werden. Obgleich beide zuſammen⸗ 
gekettet waren, unternahmen ſie einen Flucht⸗ 
verſuch. Die Begleitmannſchaft machte von der 
Waffe Gebrauch und verletzte den einen der 
Einbrecher ſo erheblich, daß er ins Krankenhaus 
geſchafft werden mußte. Es handelt ſich um 
einen Herbert Schmidt aus Saxaren, Kreis 
Wirnik. Dieſer hatte vor einem Jahr auf dem 
hieſigen Bahnhof einen erfolgreichen Flucht⸗ 
verſuch unternommen, der ihn wahrſcheinlich 
dazu verleitet hatte, euch diesmal fein- Heil 
in der Flucht zu ſuchen. RT R 


Bydgoszcz (Bromberg) wg 

Unbetannter Deuiſcher tödlich durch Auto 
verletzt. In Jägerhof (Czyzköwko) ſtieß 
am 22. d. Mis. abenda in der Nähe der Pa: 
pierfabrik ein aus einer Nebenſtraße kommen⸗ 
der Radfahrer mit dem Auto des Grafen 
Mielzyüſki⸗Kurnatowfſki aus 
Debno, Kreis Wirſitz, zuſammen, wobei er 
einen Schädelbruch und einen Bluterguß ins 
Gehirn erhielt. In bewußtloſem Zuſtande 
brachte Graf M. den Verunglückten ins Dia⸗ 
koniſſenhaus, und unte richtete von dem Bor- 
fall die Polizei. Der Name des Radfahrers, 
an deſſen Aufkommen gezweifelt wird, iſt un⸗ 
bekannt. Er ift ungefähr 55 Jahre alt, ärm- 
lich gekleidet und ſcheint ein Deutſcher zu fein, 
da man bei ihm einen Zettel fand, auf dem 
in deutſcher Sprache verſchiedene Lebens⸗ 
mittel genannt find, die er in Bromberg 
kaufen wollte. 


Kościerzyna (Berent) 
Ihren 80. Geburtstag konnte kürzlich die 
Witwe Shafferus in Alt⸗Bukowitz feiern. 
Die alte Dame ijt geſund und rüſtig und leitet 
noch ſelbſt ihre kleine Wirtſchaft. Der Poſau⸗ 
nenchor brachte ihr am frühen Morgen ein 
Ständchen dar. 


Seekreis 

po. Betrunkener Chauſſeur veranlaßt Un: 
ylüdsjal. Am Nachmittag fuhr ein Liefer⸗ 
vagen der Firma Anczewſki aus Rudnik auf 
der Danziger Chauſſee ir der Nähe des Schup⸗ 
pens der M. T. K. mit voller Kraft auf ein 
mit Gemüſe beladenes Jweigeſpann des Land⸗ 
wirts Otto Nagel aus Wiczlino. Die Deichſel 
des Fuhrwerks brach hierbei entzwei und das 
eine Stück drang dem einen Pferde in den 
Bauch, ſo daß die Gedärme herausquollen und 
das bedauernswerte Tier nach kurzer Zeit ver- 
endete. Das zweite Pferd, das einen Bein⸗ 
bruch erlitt, mußte gelötet werden. Men- 
ſchen kamen bei dieſem Auſammenſtoß nicht zu 
Schaden. Der Chauffeur Wladyſlaw Domkow⸗ 
ifi, welcher angetrunken war und mit 
übermäßiger Geſchwindigteit fuhr, wurde von 
der Polizei feſtgenommen. 


Milm-Bespreciumgen 
Slonce: „Die Geſchichte einer Nacht“ 
Dieſer Senſationsfilm handelt von dem Leiter 
eines Pariſer Lokals, der in einen Scheidungs⸗ 
prozeß verwickelt wird and in Mordverdacht 
lommt. Der Weg führt ihn über den Ozean 
nach New Vork, wo er die geſchiedene Frau 
wiederfindet. Natürlich gibt es einen glück⸗ 
lichen Ausgang der Romonhandlung, die zeigen 
will, wohin eine krankhafte Eiferſucht führen 
kann. Die Hauptrolle ſpielt Charles Boyer mit 
der von ihm gewohnten Sicherheit im Auftreten 


Par einer eigenen Geſtaltungskraft. Seine 
Partnerin ijt Jean Arthur, die ihn gut ergänzt. 
Aus dem 


tic n unwahrſcheinlichen Filmablauf 
Bes Saınddutantjragmente und die Bil⸗ 
berg als beſondere Zunge 99 einem Eis⸗ 
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Vor 100 000 Zuſchauern im Olympia: 
Stadion hat die deutſche Fußball⸗National⸗ 
mannſchaft im 10. Länderkampf gegen Nor⸗ 
wegen eine neue Prachtleiſtung vollbracht. 
Sie m in der von dem Engländer Snape 
überſichtlich geleiteten und von den Manns 
ſchaften ritterlich geführten Auseinander⸗ 
ſetzungen eindeutig ihren olympiſchen Be⸗ 
zwinger. Begeiſternd ſchön war vor allem die 
erſte Halbzeit, in der ſich die Deutſchen durch 
wei Tore des Waldhofer Mittelſtürmers 
Otto Siffling in der 19. und 29. Minute 
bereits einen klaren Vorſprung verſchafften. 
Dieſer wurde nach Seitenwechſel vor allem 
durch weitere Angriffsfreudigkeit glatt be⸗ 
hauptet und auf 3:0 durch einen weiteren 
Treffer Sifflings ausgedehnt. Dabei blieb es. 
Die Norweger haben inſofern enttäuſcht, als 


Bei ſchönem Herbſtwetter gaben ſich geſtern 
die Leichtathleten von A. Z. S., Warta und 
D. S. C. im Stadion an der Bukowſka das letzte 
Stelldichein. Der Klub⸗Dreikampf, der aus ſechs 
techniſchen Uebungen, drei Staffeln und einem 
Langſtreckenlauf beſtand, hätte wirklich eine 
beſſere Organiſation verdient, als ſie diesmal 
ihres Amtes waltete. Von einem Kontakt mit 
dem Publikum war faſt gar nichts zu ſpüren, 
die einzelnen Wettbewerbe brachten folgende 
Ergebniſſe: 3 mal 1000 Meter: 1. Warta in 
8.44.4 Min., vor A. Z. S. in 8.52.8 und D. S. C. 
in 8.54. 4 mal 100 Meter: 1. Warta in 46 Sek. 
vor O. Z. S. in 47.5 und D. S. C. in 48.5 Sek. 
Diskuswerfen: 1. Turon (AS) 40.86, 2. Bal- 
cer (A3) 38.58, 3. Putz (DSC) 30.94, 4. Heerde 
(DSC) 28.71 Meter. Kugelſtoßen: 1. Turon 
13.33 Meter; 2. Schmidt P. (AZS) 12.54; 
3. Jaſiewicz (Warta) 10.64; 4. Thom (DSC) 
10.63; 5. Andregfy (DSC) 10.62 Meter. Stab- 
hochſprung: 1. Klemczak (AZS) mit 3.50 Meter 
vor Furowicz (AZS), Makecki und Thamm 
(Warta), Putz und Trute (DSC). 5000 Meter- 
Lauf: 1. Benkowſki (AZS) 17.06.4 vor den 
Wartanern Helak und Mackowiak. Vierter 
wurde Maaß (DSC) vor feinem Klubkameraden 
Mach, der ſich von allen überrunden ließ. 
Rohde wäre mit beſſerem Erfolg für ihn ge⸗ 
laufen. Speerwerfen: 1. Thom (DSE) 51.11 
Meter, 2. Turon (AZS) 47.47, 3. Rejecki (A3S) 
47.35; Hochſprung: 1. K. Hoffmann (AZS) 1.75 
Meter, 2. Schmidt (A ZS) 1,70, 3. und 4. Ma- 
lecki (Warta) und Jacobi (DSE) mit je 1.61 
Meter, Thamm (Warta) und Andretzky je 1.56 
Meter; Weitſprung: 1. Hoffmann 6.78 Meter, 
2. Rejecki 6.56 vor Danielewicz (Warta) 6.55, 
Andretzky 6.46, Jaſiewicz 6.35 und Bernhardt 
6.33 Meter. Die 4 mal 400 Meter⸗Staſette 
wurde von Warta in 3.42.8 vor AZS 3.44.8 
und DSE 3.54.2 gewonnen. 


Die Geſamt⸗Punktwertung nach der finni- 
ſchen Tabelle ergab 11840 Punkte für AZS, 
10 481 Punkte für Marta und 10 075 Punkte 
für DSC, deſſen Vertreter übrigens neue Klub⸗ 
reforde im Weitſprung, in der 3 mal 1000- 
Meter⸗Staffel und in der 4 mal 400⸗Meter⸗ 
Stafette aufſtellten. 


Rechnet man die vor zwei Wochen in der 
Vorſchlußrunde erzielte Punktzahl hinzu, dann 
ergibt ſich folgendes Schlußbild in der Punkt⸗ 
wertung: 1. AZS mit 23 756 Punkten, 2. Warta 
mit 21354 Punkten, DSE mit 19 885 Punkten. 


* 


Im Eiſenbahnerſtadion in Dembſen ſtanden 
ſich am Sonntag KPW und KSM gegenüber. 
Es ſiegte KPW mit 9256 gegen 7839 Punkte, 
die von KSM erzielt wurden. In der Vor- 
ſchlußrunde hatte KSM die größere Punktzahl 
erreicht, aber die Summe von Vorſchlußrunde 
und Schlußrunde ergibt eine höhere Punktzahl 
für KPW, der auf 17684 Punkte kam und 
damit Meiſter der Klaſſe B wurde, während 
KSM nur 16682 Punkte insgeſamt erzielte. 
In die A-Klaſſe rückt die Eiſenbahner-Mann⸗ 
ſchaft trotzdem nicht auf, weil der Deutſche 
Sport⸗Club mehr Punkte erzielte und damit in 


Kepno (Kempen) 

or dem hieſigen Gericht fand die Verhand⸗ 
lung gegen Eliſabeth Nietzte und Helene und 
Leon Groſſek aus Bralin ſtatt. Die Anklage⸗ 
ſchrift warf den Angeklagten die Teilnahme 
an einer Schlägerei vor, die mit dem Tode des 
Paul Nietzte endete. In der Familie Nietzke 
beſtanden ſchon ſeit längerer Zeit Ehezwiſtig⸗ 
keiten, die dazu führten, daß Eliſabeth Nietzke 
ihren Mann verließ und im Hauſe ihres Bru⸗ 
ders Leon Groſſek Unterkunft ſuchte. Ihr 
Kind hatte fie jedoch bei ihrem Manne zurüd- 
gelaſſen. Sie beſchloß, dieſes zu holen, was 
ihr auch in Abweſenheit ihres Mannes gelang. 
Als dieſer das Kind wieder zu ſich nehmen 
wollte, wurde er von ſeiner Frau und den Ehe⸗ 


leuten Groſſet jo ſchwer geſchlagen, daß er 


$port vom Sage 
Ddeutichland ſchlug feinen Olympia-Bezwinger 


fie ihrem ſich zeitweiſe ſelbſt übertreffenden 
Gegner keine annähernd gleichwertigen Lei⸗ 
ſtungen entgegenſetzen konnten. Mit dieſem 
glanzvollen Siege iſt die Niederlage der 
olympiſchen Zwiſchenrunde wettgemacht. Der 
heiße Wunſch der deutſchen Fußballfreunde 
hat ſchöne Erfüllung gefunden. 


Deulſche Handball⸗Elf unschlagbar 
Das in Halle zum Austrag gebrachte 10. 
Länderſpiel im Handball zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich endete mit einem gro 
artigen Erfolg der deutſchen Mannſchaft. 
Deutſchlands Handballspieler führten nach der 
erſten Halbzeit mit 10:0 Toren und gewannen 
17:5. Mit dieſer überragenden Leiſtung hat 
Deutſchland einmal mehr bewieſen, daß ſeine 
Handball⸗Elf im Augenblick unſchlagbar iſt. 


AZS wurde Mannſchaftsmeiſter 
DSE auf dem dritten Platz 


die vorderſte Front eingerückt iſt. Ein Erfolg, 
zu de mer durch zähe Arbeit kam. 


Poſen ſtellt den Meiſter 
im Raſenhocken 
Am Sonnabend und Sonntag wurden in 
Poſen bei ſehr günſtigem Wetter die Landes⸗ 
meiſterſchaften im Raſenhockey ausgetragen. 
Den Meiſtertitel errang die Poſener Mannſchaft 
„Czarni“, die im Endſpiel den Poſener „WKS.“ 
erſt nach zweimaliger Verlängerung 2:0 ſchla⸗ 
gen konnte. „WKS.“ hatte am Sonnabend 
gegen die Gneſener Stella unentſchieden 1:1 
geſpielt, und erſt ein Nachſpiel brachte das ent⸗ 
ſcheidende Tor für die zweite Poſener Mann⸗ 
ſchaft. Die ſchleſiſche Mannſchaft „K. H. Siemia⸗ 
nowice“, die einſt unſchlagbarer Meiſter war, 
mußte ſich mit dem vierten Platz begnügen. 
Sie wurde von der Gneſener „Stella“ 1:0 ge⸗ 
ſchlagen. Im allgemeinen zeigten alle vier 
Mannſchaften ein ziemlich ausgeglichenes Spiel. 
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Abſtieg der „Garbarnia“ befiegelt 

Am geſtrigen Sonntag wurden drei der 
noch ausſtehenden Ligaspiele ausgetragen. 
In Poſen ſtanden fih Warta und [KS gegen- 
über. Die Grünen hatten die ganze Zeit über 
eime klare Ueberlegenheit, die zuweilen er⸗ 
drückend war. Das Schlußergebnis lautete 
denn auch 7:0 für Warta. S zus 
nicht einmal den Ehrentreffer zu erzielen. In 
Lemberg hatte Pogoń die Krakauer „Wiſta“ 
um Gegner und ſchlug ihn knapp 1:0, womit 
fie den Abſtieg der Krakauer „Garbarnia“ 
beſiegelte. Ruch fuhr nach Krakau, um gegen 
Cracovia zu ſpielen. Er unterlag dort 2:4 
und begrub damit die letzte Ausſicht, Meiſter 
oder Vizemeiſter zu werden. Der Titel ent⸗ 
ſcheidet fich jetzt zwiſchen Cracovia und AKS, 
der es ſelbſt in der Hand hat, den Meiſtertitel 
zu erlangen. Seine letzten Gegner find Wiſla 
und Pogoń. Die Poſener Warta kann von 
ihrem vierten Platz nicht mehr verdrängt 
werden. 

Welt-Dritte begeiſtert begrüßt 

Am Freitag traf Frl. Jedrzejowſka, noch auf 
Krücken gehend, von ihrer Amerikareiſe in Gdin- 
gen ein. Der Empfang war geradezu triumphal. 
Nicht nur zahlreiche offizielle Perſönlichkeiten 
und Würdenträger, ſondern auch viele Sport⸗ 


Auch jetzt noch 


können Sie das Posener 
Tageblatt bei Ihrem zustät- 
digen Postamt für den Mona 
Novemb. bestellen. Bestellen Sie 
noch heute, damit in der Zu- 
stellung keine Verzögerung eintritt 


Verlag Posener Tageblatt 


begeiſterte bereiteten der polniſchen Meiſterin 
und einer der beſten Tennisſpielerinnen der 
Welt lebhafte Ovationen. Auch in Wari 
wurde der Welt⸗Dritten ein begeiſterter Ems 
fang zuteil. 


Sport in Kürze 


Das internationale Korbballturnie! 


anläßlich der Pariſer Weltausſtellung bra 
den Franzoſen den Endſieg vor Lettland, 

25 : 24 (9 : 13) geſchlagen wurde. Fünf Mi 
ten vor Schluß führten die Letten noch 22 10. 
Im Kampf um den dritten Platz flug die 
Schweiz die Deutſchen 40 : 27. Den fünften Plat 
belegte Belgien, das die Engländer 19: 16 be 
ſiegte. 

Die Warſchauer Mannſchaft „Okęecie“ tris 
am Freitag in Kaſſel ein Treffen gegen 
dortigen Boxklub aus und gewann 10 :6. 
den einzelnen Kämpfen ſei erwähnt, daß Czortel 
von Staſch nach Punkten geſchlagen wurde. 

Der Fußball⸗Länderkampf zwiſchen Defter? 
reich und der Tſchechoſlowakei, der 
Prag zum Austrag kam, wurde von den TI 
2:1 gewonnen. — Island wurde am 
abend von England in Belfaſt 5:1 ge⸗ 
ſchlagen. 

Der polniſche Leichtathletik⸗Verband 
erhielt am Sonnabend aus Berlin einen Bri ' 
in dem die Austragung des nächſten x 


kampfes zwiſchen Polen und Deutſchland par i 


den Wanderpreis des Mukenminifters Be 
den 9. und 10. Juli vorgeſchlagen wird. 


schwerer straßenbahnzuſammenſtoß 
bei Wien 


In dem jenſeits des Donauufers gelegenen 
Gemeindebezirk Floridsdorf ereignete ſich 
Sonnabend vormittag auf einer eingleiſige; 
Strecke ein folgenſchwerer Stra iR 
ſammenſtoß. Zwei vollbeſetzte Was 
verteilten ſich buchſtäblich ineinander. 25 ER 
größten Teil ſchwerverletzte Perſonen wurdet 
aus den Trümmern geborgen. Das Anden 
wurde durch den Umſtand verurſacht, bab sige 
Straßenbahnwagen bei einer Weiche en 
dichten Laubes, das auf die Schienen eee 
war, ins Rutſchen kam und die Weiche i 


Emil Jannings ernſtlich extältel 
Staatsſchauſpieler Emil Jannings, < 
ſich im Zuſammenhang mit der Erſtau feit 
feines erfolgreichen Films „Der Herrin an 
einigen Tagen in Stockholm aufhält, if 0 
abend an einer ernſten Erkältung ertean haben, 
die Aerzte unbedingte Bettruhe verordnet ungen 
mußte Jannings eine Reihe von Einl. mte 
abſagen. Der für Montag mittag oi 
Empfang beim König Guftav und die We bis 
reiſe nach Oslo und Kopenhagen en et 
auf weiteres verſchoben werden. Nach des 
letzten ärztlichen Befund ift der Zuſtand 

Kranken nicht beſorgniserregend. 


Å 


Einſpruch gegen Polens Stratoſphärenflug 


Piccards Vorwürfe unbegründet . 


Von polniſcher Seite wird ein Flug in die 
Stratoſphäre vorbereitet, für den als Startort 


bereits die Ortſchaft Ojców bei Krakau be- 


ſtimmt worden iſt. Die wiſſenſchaftlichen und 
techniſchen Vorbereitungsarbeiten liegen in den 
Händen eines Ausſchuſſes polniſcher Fachleute. 
Gegen dieſen Plan hat Prof. Piccard den 
öffentlichen Vorwurf erhoben, daß man ſich hier 
widerrechtlicherweiſe ſeine Ideen aneigne, um 
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Folgenſchwerer Streit um ein Kind 


Sühne für die blutige Schlägerei in Bralin 


ſeinen Verletzungen erlag. Eliſabeth Nietzke 
und die Eheleute Groſſek wurden verhaftet. 
Nach Vernehmung einer Reihe von Zeugen, 
die jedoch nichts Neues berichten konnten und 
nur die Ausſagen der Angeklagten beſtätigten, 
beantragte der Staatsanwalt eine ſchwere 
Strafe, da von Notwehr nicht die Rede ſein 
könne. Die Verteidiger, Rechtsanwalt Plökacz 
aus Edingen und Rechtsanwalt Banaſzak aus 
Kempen, verſuchten die Tat als Notwehr und 
Affekthandlung hinzuſtellen und beantragten 
Freiſpruch. Nach fünfſründiger Verhandlung 
wurde das Urteil verkündet: Eliſabeth Nietzke 
und Helene Groſſek wurden zu je zwei Jahren, 
Leon Groſſet zu ſechs Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. Den Verurteilten wurde eine Bewäh⸗ 
rungsfriſt von vier Jahren gewährt. sk, 


eines feiner Vorhaben zu 
während feines Aufenthaltes in 
Jahre 1935 vor einem Kreis poln 
leute ſkizziert habe. Mit dieſem 
bekannten Schweizer Profeſſors beſch 
am Freitag abend in einer Sonde fe erſten 
der wiſſenſchaftliche Ausſchuß für o Ergebni⸗ 
polniſchen Stratoſphärenflug. Als daß Die 
dieſer Sitzung wird betanntgegeb en a njet 
Vorwürfe Piccards durch nichts begrun 
unberechtigt ſeien. Die verſchievenen s i 
die Profeſſor Piccard im Jahre 1 
ifau für den Bau eines Stratoſphären Fach⸗ 
entwickelt habe, feien von dem polnische oeden 
ausſchuß als undurchführbar abgel nis nach 
Der EEE ap ti 
ihren Berechnungen geba ch f 
ſich von dem früheren Ballon nur Hauch 
Größe und ſeine charakteriſtiſche fegte und 
ſchaft, die fih aus der beſonderen Fe u Gewebe 
Leichtigkeit der Hülle ergibt. Pigeſuch Pro 
jei bereits vor dem Warſchauer patenti? : 
Piccards für eine polniſche Firma 
worden. 8 


Am geſtrigen 
kehrsminiſter Ulrych die 
Bahnlinie Sier pe 
die der Weg von Lodz 


Danzig verkürzt wird. feierlich 
worden. i 


~ 


nnter ne 


Sctwierigkeiten 


dies Palästinafransiers 


schach monatelapgen Verhandlungen ist zwi- 


Agen der polnischen Regierung und der Jewish 
ey for Palestine ein Trankterabkonunen 
gekommen, nach dem der Erlös aus 
zur en Exportüberschüssen nach Palästina 
Pelen Uszahlung.an jüdische Auswanderer us 
verbli perwendst werden darf, die ihre in Polen 
; er enen Vermögen dort zur Bezahlung der 
en: poten dieser Exporte zur Verfügung stel- 
lern des Abkommen, das mehrfach Lu schei- 
Kraft rohte, trat endlich im Sommer d. J. in 
» Scheint uber noch immer nicht reibungs- 
teresse hae fur zu werden. Wäbrend in In- 
tische Ntenkreisen verlautet, dass sich die pol- 
Scher rah bereits auf dem palästinensi- 
Schaft arkt bemerkbar gemacht habe (Ge- 
Waren kamen bisher iedoch erst in einzelnen 
Se, s ruppen zustande), heisst es anderer- 
keit vreits in der kurzen Zeit der Tätig- 
ling er „Halifin“, der in Tel-Aviv zur Abwick- 
Mmes eS Abkommens geschaffenen -Verrech- 

en „  Meinungsverschiedenheiten zwi- 
tuige, polnischen und palästinensischen Stellen 
seien, die das gesamte Verfahren 
re bwohl die Hintergründe noch un- 
Wi 179 sind, beweisen schon diese einander 
eine „prechenden Gerüchte, dass die „Halifin“ 

i alter eutendera ‚Tätigkeit bisher noch nicht 
i Er wart hat. Die in manchen Kreisen gehegte 
der ng, die „Halifin“ würde alsbald ein: 
Warenbaswara“. der Transferstelle für den 
land ug und Kapitaltransfer aus Deutsch- 
läsi a ĉichkommende Bedeutung für die pa- 
also piSische Wirtschaft erlangen, haben sich 

Sher nicht erfüllt, 


| 
| 


We gegenwärtige Depression der Palästina- 
Reichen deren Initiative angesichts der un- 
Stark rten politischen Zukunft des Landes 
immer ahmt ist, zeigt das Transferproblem 
itte] A arer in seiner Bedeutung nicht nur als 
Ichkeyaur Schaffung von Auswanderungsmög- 
dernen für bemittelte Juden aus ihren Gast- 
"Weiter Sondern auch als Kapitalquelle zur 
2 — der Aufnahmefähigkeit Palästinas 
durch mösenslose Einwanderer, die an der 
; temen en Lapitalzustrom ermöglichten all- 
kö n Kolonisationstätigkeit teilnehmen 
Und dadursh ebenfalls die Möglichkeit 
| underung aus den Ländern ihres bis- 
Kin der pa insitzes erlangen, Ursprünglich 
Mitteig, Alästinatransfer von dem Ziel aus, 
en Einwanderern, die ihr Vermögen 
bender nie Devisenbewirtschaftung ihrer Gast- 
onnte er in bar nach Palästina schaffen 
du &ser], 2. zur Erlangung der Einwande- 
zm 105 nis notwendige Vorzeigegeld aus 
u stellen von Warenbezügen zur Verfügung 
git den gane Man aus ihren Herkunftsländern 
Ian Dekan ort verbliebenen Vermögen bezog. 
> aus das Verfahren für die aus Deutsch- 
Sitze, Sgewanderten Juden: der Kapital- 
Uhse! War mit dem Warenverkäufer micht 
deer r sondern ihre Verrechnung wurde 
inden Tatigelerstelle „Haavara“ abgewickelt, 
arge debe keit auch heute noch, obwohl sie 
se na recht verwickelte Verfahrensiormen 
alfung en hat,- das genannte Ziel — Be- 
Von Vorzeigegeldern — anstrebt. 


& K Auswanderung aus Rumänien von 
in a eisen mit einer künftigen Entwick- 
decide ähn 

wi Von jd die Zahl der Auswanderungslän- 


en ch Warenbezüge möglich ist, zu- 
erh fanst at, beginnt sich das Schwergewicht 
Tha! "irage immer stärker auf das Miss- 
Aung der wischen Importbedürfnis zur Auf- 
Wwa ahmefäh uswanderungsguthaben und der 
zelten z uigkeit Palästinas für die Import- 
Mig Wiedere lagern. Es ist dáher in letzter 
Sve N olt der Plan aufgetaucht, dieses 
a tzes zus durch Ausdehnung des Waren- 
nagche lüdis.j dere Länder zu verringern. 
Onales Chen Kreise möchten ein inter- 
the disch, Asfersystem zur Finanzierung 
N rufen n uswanderungsbewegung ins 
War tische, ene Zentraltransferstelle in einer 
Lan Mieferyp, Flauptstadt soll Märkte für 
andern ungen aus devisen bewirtschafteten 
f Fe nn e Waren 
m n „sen Auswandeiern auf Grund 
wesen Kran Gastländern verbliebenen Ver- 
den diesc sewähren. Von den Zionisten 
s die d estrebungen nur insoweit ge- 
der ken. Aber Jen Kapitalzufluss nach Palästina 
Tra funkt auch ihnen hat die Entwicklung 
"lerveran, in den letzten Jahren und des 
Nie, für d rons, dessen Möglichkeiten nicht 
i ie Azelnen Auswanderer, der sich 
Scharläffen kon ienthaltserlaubnis in Palästina 
As K des en 9 5 für die Volkswirt- 
A 0 
5 da Pitalquelis 5 enbart: Warenbezug wird 


e 


es Aussenh: 
rtschaft. enhandels, sondern auch 


| Ständige Pelzauktionen 


e den, in Posen? 
t 
dem Gedan der Posener Messe trägt sich 
Alt en, ständige Pelzauktionen ab- 
onen 118 Tsänzung zu den Wilnaer 
a ternationsestellt werden und vorerst 
Kin at in die nalen Charakter tragen sollan. 
ngelegenheit nach Meld-ın- 
80 bereits Verbindungen mit 
Wirtschaft und der Pelztier- 


Estpolens 
8 hin aus Aufgenommen. In den als 
deSzuch, Bestell 


dn Bi zyme e aei Silbar 
ee AMratte a un awlowice un 
Be zusrelelttenzucht in Komaszyce glaubt 
don Peizaul,,Grendlagen für die Abhal- 
Uktionen in Westpolen zu sehen. 
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Siaalliche Geireide-Indusiriewerke 
bleiben bestehen 


Warum von einer Auflösung abgesehen wurde 


Die Frage über eine Auflösung oder Um- 
wandlung der Staatlichen Getreide- Industrie- 
Werke wird schon seit längerer Zeit erörtert. 
Ihr eigentliches Arbeitsgebiet verloren die 
P. Z. P. Z. in dem Augenblick, als infolge der 
Besserung der Lage auf den Weltgetreide- 
märkten und der erheblichen Verminderung der 
innerpolnischen Getreidevorräte Interventions- 
käufe der Regierung weder erforderlich noch 
erwünscht waren, so dass die mit verschiede- 


nen Privilegien ausgestattete staatliche Anstalt 


immer stärker als Konkurrent des privaten 
Handels auftreten musste. Der Widerstand 
des privaten Handels und der Druck der ver- 
änderten Verhältnisse hatten im weiteren Ver- 
lauf zur Folge, dass das Unternehmen in den 
letzten Monaten zu einer erheblichen Fin- 
schränkung seiner Tätigkeit gezwungen war. 
Während demgemäss zunächst der Gedanke 
einer völligen Auflösung der Staatlichen Ge- 
treide-Industrie-Werke aufgetaucht war, ist 
von diesem radikalen Schritt nunmehr doch 
Abstand genommen worden, um den gut aus- 
gebauten Handelsapparat, dem eine gleich- 
wertige private Handelsorganisation nicht 


gegenübersteht, für die Landwirtschaft zu er- 


halten. 
Den Forderungen des privaten Getreide- 
handels wird dabei inso’ern Genüge getan, 
als das Unternehmen die Privilegien, die 
es als Staatsunternehmen genoss, verliert 
und in Zukunft auf genossenschaftlicher 
und rein geschäftlicher Basis mit denselben 
Handelsunkosten rechnen muss, wie der 
private Handel. 


Ausweis der Bank Polski 


Im zweiten Oktoberdrittel vergrösserte sich 
der Goldvorrat der Bank Polski um 0.6 auf 
432.1 Mill, zl. Der Stand der Auslandsgelder 
und Devisen verringerte sich um 1.1 auf 35.2 
Mill. zt. Die Summe der ausgenutzten Kredite 
erfuhr eine Verringerung um 41.6 auf 614,7 
Mill. zł. Das Wechselportefeuille verringerte 
sich um 35.1 auf 547.3 Mill. zł, das Portefeuille 
der diskontierten Schatzscheine um 5.3 auf 43 
Mill. zt und der Stand der durch Pfand ge- 
sicherten Anleihen um 1.2 auf 24.4 Mill. zt. Der 
Vorrat an polnischen Silber- und Scheidemün- 
zen wurde um 13.8 Mill. grösser und betrug 
32.7 Mill. zł. Andere Aktiven erhöhten sich um 
1.9 auf 240.8 Mill. zł und andere Passiven um 
2.3 auf 199.8 Mill. zł. Die sofort zahlbaren Ver- 
pflichtungen nahmen um 4.7 Mill. zu und be- 
trugen 298.2 Mill. zł. Der Banknotenumlauf er- 
fuhr eine Verringerung um 33.1 auf 1003.2 Mil- 
lionen zł. Die Golddeckung betrug 35.97% 


Erleichterung für die Textil- 
Ausfuhr industrie 


Die Zuteilung von Kontingenten für die Ein- 
fuhr von Wolle wird bekanntlich davon ab- 
hängig gemacht, dass die Firmen, die ein Kon- 
tingent beantragen, eine bestimmte Menge in- 
ländischer Wolle zur Verarbeitung in ihren 
Werken aufgekauft haben. Durch eine Ent- 
scheidung der Zentralen Einfuhr-Kommission 
ist jetzt entschieden worden, dass diese Ver- 
pflichtung sich ausschliesslich auf die Einfuhr 
von Wolle bezieht, die für den Inlandsver- 
brauch bestimmt ist. Die Zuerteilung von Ein- 
fuhrkontingenten von Wolle, die für Ausfuhr- 
zwecke verarbeitet werden soll, ist also nicht 
mehr von dem Ankauf und der Verarbeitung 
von Inlandswolle abhängig. Mit dieser Ent- 
scheidung wird eine Erleichterung für die Aus- 
fuhrindustrie geschaffen, für die der Kauf der 
teureren Inlaudswolle eine Belastung be- 
deutete. - 


Einen weiteren sehr beachtlichen Grund für 
die Nichtauflösung der Staatlichen Getreide- 
Industrie-Werke hat die Warschauer Handels- 
zeitung „Gazeta Handlowa“ bekanntgegeben, 
indem sie in einem Kommentar zu dem Be- 
Schluss des wirtschaftlichen Ministerkomitees 
etwa folgendes ausführte: Zur Zeit der Ge- 
treide-Interventionspolitik habe sich die P,Z.- 

Z. im polnischen Getreideexport eine be- 
herrschende Stellung erobert und insbesondere 
den Export durch Anknüpfung unmittelbarer 

erbindungen mit den ausländischen Abneh- 
mern weitgehend von den Danziger Vermitt- 
lern unabhängig gemacht. Im Zusammenhang 
mit dem in letzter Zeit erfolgten teilweisen 
Rückzug der P.Z.P.Z. vom Markte sei deren 
Platz im Export aber nur zu einem kleinen 
Teil von polnischen Firmen eingenommen wor- 
den, während die Danziger Firmen wieder 
grössere Bedeutung hatten gewinnen können. 
Aus diesem Grunde sei eine Liquidierung der 
P. Z. P. Z. unzweckmässig gewesen. 


In ihrer neuen Rechtsform als Handels- 
zentrale der land wirtschaftlichen Genossen- 
schaften sollen sich die früheren P.Z. P. Z. haupt- 
sächlich mit dem Ankauf von Getreide, dem 
Getreideexport und mit der Versorgung der 
land wirtschaftlichen Genossenschaften mit 
landwirtschaftlichen Produktionsmitteln be- 
tassen und dabei sowohl mit den schon vor— 
handenen Genossenschaften als auch mit dem 
privaten Handel zusammenarbeiten. 
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Die polnische Erdölindustrie 
im September 


Nach den vorläufigen Angaben wurden im 

Monat September 1937 in Polen 4144 Zisternen 
Rohöl gewonnen gegenüber 4270 Zisternen im 
August d. J. Die tägliche durclischnittliche 
Förderung betrug 138 Zisternen gegenüber 
135.6 Zisternen im August. 
Die polnischen Erdölraifinerien (26) ver- 
arbeiteten im September 4100 Zisternen Rohöl 
gegenüber 4091 im August. Es wurden 3712 
Zisternen Erdölprodukte gewonnen (3735), da- 
von waren (in Zisternen) 704 Benzin, 1125 
Petroleum, 787 Gas- und Heizöle, 426 Schmier- 
öle und 208 Paraffin. Der Inlandsabsatz betrug 
3660 Zisternen (3354), darunter Benzin 830, 
Petroleum 1267, Gas- und Heizöl 684, Schmier- 
öle 375, Paraffin 96. Die Ausfuhr umfasste im 
September 1050 Zisternen (1058), darunter 
Benzin 349, Petroleum 24, Gas- und Heizöle 
223, Schmieröle 168, Paraffin 162. Ende Sep- 
tember bezifierten sich die Vorräte an Erdöl- 
erzeugnissen in den Raffinerien auf 16166 
Zisternen gegenüber 16864 Zisternen Ende 
August d. J. Die Rohölvorräte wurden mit 
1938 Zisternen angegeben. 


Deutschlands Wirtschaitsverhandlungen 
mit Estland und Lettland 


Die am 15. Oktober in Reval aufgenommenen 
Verhandlungen über die Regelung des deutsch- 
estländischen Warenaustausches sind nunmehr 
zum Abschluss gebracht worden. Die Unter- 
zeichnung des neuen Handelsabkommens durch 
den estländischen Wirtschaitsminister Selter 
und den Leiter der deutschen Delegation Mini- 
sterialrat Forkel vom Reichswirtschaftsmini- 
sterium fand am Sonntag statt. Sonntag nach- 
mittag reiste die deutsche Delegation nach 
Riga weiter, wo die Verhandlungen über die 
Regelung des deutsch-lettländischen Waren- 
austausches im kommenden Jahr stattfinden 
werden. Die Zusammensetzung der deutschen 
Delegation bleibt dieselbe wie bei den Ver- 
handlungen mit Estland. * 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 25. Oktober 1937 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlae Stdcke 
kleinere Stücke — 

4% Prämien-Dolla - Anleihe (S III — 

44% PTS ene der Stadt Posen 


44% 
5% 


62.00 


e f dir Stadt posen 
Pfandbriefe der Westpolnis cht 
Kredit-Ges. Posen 2 
Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-zD . — 
umgestemnelte Ziotypfandbriele i 

der Pos. Laudschaft in Gold . 54.50 B 


44% Hoty-Piandbriefe der Posener 
Landschaft, Serie I 2 54.50 + 
4% 


Konvert.-Pfandbrieie der P 
Landschaft ; TR 

Bank Cukrownictwa (ex. Divid) . 

Bank Polski (100 2) ohne Coupon 
8% Div. 36 : 


Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (0 z) — 
H. Cegielski ` TEF 1 * 
Lubaß-Wronki (100 zD . a „ „ „ ~ 
Cukrownia Krusz wic e 


Tendenz: ruhig. 


Warschauer Börse 


Warschau 23. Oktober 1937 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren ruhig, in den Privatpapieren 
schwächer, 

Es notierten: 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 68.00, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 58,50, 
4%proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 55.13-55.50, 
7proz. Piandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II.— III. Em. 
83.25, 8proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 94, 5%prozentige Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 57 proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em, 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81, 5%%proz. Kom.-Obl, 
der Landeswirtschaftsbank II.— III. und III. n. 
Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl, der Landes Wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 4%proz, L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 54.75, 
5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 
1933 61.75.—62.00 62.38, 4% proz. L. Z. Pozn, 
Ziem. Kred. Serie L 53,75. 


Aktien: Tendenz: rubig. Notiert wurden: 
Bank Polski 107, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
33.75-33.50, Wegiel 23.25—23.00, Ostrowies 


Serie B 25.25-25.00, Haberbusch 41.25-41.13. 


Der Zuckerabsatz 
im Jahre 1936/37 


Wie die „Polska Gospodarcza“ berichtet, 
sind im Jahre 1935/7 auf dem inländischen 
und ausländischen Markt 4150 767 dz Zucker 
verkauft worden, gegenüber 4067447 dz im 
Jahre 1935/36. ` 


Ausgeführt wurgen insgesamt 404780 dz 
Zucker, während die Ausfuhr im Jahre 1935/37 
612 169 dz betrug. Der Export verringerte sich 
also um mehr als ein Drittel. 


Im Inland ist eine erhebliche Zunahme des 
Zuckerverbrauchs festzustellen. Im Jahre 
1933/34 betrug der Zuckerverbrauch 2910 636 
dz, im Jahre 1934/35 3019285 dz, im Jahre 
1935/36. 3 445 278 dz, im Jahre 1936/37 3 745 977 
dz. Der Zuskerverbrauch Polens war im Jahre 
1936/37 der grösste seit Wiedererstehen des 
Staates, 


EEE Ü w 
Getreide- Märkte 


Posen, 25. Oktober 1937. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Richtpreise: 
Roggen er 22.00—22.25 
Weizen ar E W Free 27.75—28.25 
e ra en 23.50 —24,50 
Mahlgerste 700—717 gA , 22.25—22.50 


2 673—678 gell , , 21.25—21.75 
— 638—650 en s a . 20.50-21.00 
Standardhafer I 480 gA . „ . 21.00—21.25 


2 Lo M 20 00—20.25 
Roggenmehl l. Gatt. 50%. . 30.75 51.75 
» L 65% * 29. 5— 0.25 
5 | mE 4 22.20 — 23.25 
Roggenschrotmehl . et 
Weizenmehl L Qatt. Ausz, 30% 47.25-41.75 
$ l. Gatt. aja 43.20-48.75 
” laz“ 65% „ , 41.25—41. 75 
* II. * W65% „ 38 2538.75 
- lla. . 50—65% « 33.25—33.75 
» III. „ 65—70% . „ 30.25—30.75 
Weizenschrotmehl „ 
Roggenkleie 0 0. > 15.25—16.00 
Weizenkleie (grob) . « e e „  16.25—16,50 
Weizenkleie (mittel): e « e . 15.00-15.50 
Qerstenkleie 15.75—16.75 
ren Bunte: ie oh E AS | an 
einsamen «ee ea „ 6 Um. 
Sell. „ „% e „% „ y 88.00—40,00 
Sommer wick 2 e oe s.» er 
Pelaschken ns u 65% k a 
Viktorlaerbsen e oe o o 0—26. 
Folgererbsen s e e è e 2350—256.00 
einen were ee — 
elblufpinen eo> F? 
Blauer Mohn ı vun» 72.00-80.00 
Speisekartoffeln. 2.50-—3.00 
Fabrikkartoffeln in Klloprozent 0,18 
Leinkuchen . » «e » .. 23.70—24.00 
Rapskuchen « „ e s e . 20.25—20.50 
Sonnenblumenkuchen « . 24.75-25.50 
Sojaschrot et „ 24.50 25.50 
Weizenstroh, loses „ 5.70—5.95 
Weizenstrob, gepresst e e 6.20—6.45 
Roggenstroh, lose «© e 0... 6.056.830 
Roggenstroh, gepresst. « » 6.80—7.05 
Haferstroh, loss e e 6.10—6.35 
Haferstrob, gepresst + «a e » 6.60—86.85 
Gerstenstroh, loses 5.80-—6.05 
Gerstenstroh, gepresst « « s „  6.30—6.55 
feu „ r 7.50—8.10 
Heu, gepresst ı vs e o» os 8.25—8.75 
Netzeheu, lose Dr ie O a 8.70 9.20 
Netzeheu, gepresst e e » 9.70—10.20 


Stimmung: schwächer. 


Gesamtumsatz: 1301 t, davon Roggen 205 
Weizen 90, Gerste 257, Hafer 60 t. 


Bromberg. 23. Oktober. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
Reggen 30 t zu 23.30, 15 t zu 23, Hafer 30 t zu 
21.50, 60 t zu 21.30, 20 t zu 21.25 Zloty, — 
Richtpreise: Roggen 23 bis 23,25, Standard- 
weizen I 28.75—29.25, Standardweizen II 27.25 
bis 28.25, Braugerste 22.75— 23.25, Hafer 21 bis 
21.50, Roggenkleie 15.50—16.25, Weizenkleie gr. 
16.75— 17.25, mittel 15.75—16.25, fein 16.25 bis 
16.75, Gerstenkleie 16.25—16.75, Viktoriaerbsen 
24—26, Folgererbsen 24—26. Blaulupinen 13.50 
bis 14, Gelblupinen 14—14.50, Winterraps 56, 
bis 58, Winterrübsen 52—53, blauer Mohn 75 
bis 80, Leinsamen 47—49, Senf 36—39, pom- 
mereller Speisekartoffeln 3.75—4.25, Netze- 
kartoffeln 3.25—3.50, Fabrikkartoffeln für kg% 
1614—17 gr, Kartoffelflocken 16—16.50, Lein- 
kuchen 24—24.50, Rapskuchen 20 bis 20.50, 
Sonnenblumenkuchen 25— 25,50, Sojaschrot 24.50 
bis 25, Netzeheu 8.75 bis 9.25. Stimmung: 
schwächer. Der Gesamtumsatz beträgt 2731 t. 
Abschlüsse zu anderen Bedingurgen: Roggen 
597, Weizen 132, Gerste 812, Hafer 285, Rog- 
genmehl 50, Roggenkleie 41, Weizenkleie 95. 
Rübsen 17, Sojaschtot 10, Heu 15, Stroh 31, 
Fabrikkartoffeln 314, Leinkuchen 10, Lein- 
samen 10 t. 


EEE ˙ NETT, 


Hauptschriftleiter: Günther Rinke 
Poznań, 

Verantwortlich für Politik: Günther Rinke 

Verantwortl. für Wirtschaft u. Provinz: Eu ges 

Petrull; für Lokales u. Sport: Alexandeı 

Jurseh; für Feuilleton und Unterhaltungs- 

beilage: Alfred Loake; für den übrigen 


redaktionellen Inhalt: Eugen Petrull g 
für den Anzeigen- und Reklameteil: Hans 
Schwarzkopf, ~- Druck und Verlag; 


Concordia Sp. Akc., Drukarnia i Wydawnictwo, 
Sämil. in Poznań, Aleja Marsz, Pilsudskiego 25; 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 26. Oktober 1937 
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ELEKTRISCH ANGELASSENE 


BLAUE GILLETTE 


MIT AUSSCHNITT 


besitzen: 


e ungewöhnliche Härte 


GROSSE PACKUNG T 


e außergewöhnliche Schärfe 
KLEINE PACKUNG 1 72 e lange Haltbarkeit 


@ beste Rasierfähigkeit 


GILLETTERLINGEN rr oem AusSchIT passen zu seoemRÄSIER-APPARAT 


Es wird zur Juht ein 
großer jchöner, ganz gelber 


Orpington 


Hahn 


u, ein großer, weißer Leg- 
horn Hahn geſucht Off. 
unt. A. E. 2918 an die 
Geſchſt. d Ztg., Poznan 3. 


in moderner Ausführung 
ihnell und dilligſt. 


Buchdruckerei 
Concordia Sp. Akce. 


Poznań 
Al. Marsz. Pitsudskiego 25 
telefon 6105 — 6275. 


Kaufe Felle 
aller Art: Haſen, Kanin, 
Füchſe uſw. zu Höchſt⸗ 
tagespreiſen. Auch Ger⸗ 
ben und Färben von 
Fellen. Einkäufer mit 
mindeſtens 50 Z1. Bar⸗ 
geld geſucht. Auskunft 
gratis gegen Rückporto. 
Verſand an: Export⸗ 


Pierzchalski 


Der Berein „Evangeliſches Siechenhaus Frauen- 
hilfe“ E. V. ladet hierdurch für 


Dienstag, 2. November 1037, 


um 11% Uhr feine Mitglieder in den Gemeindeſaal der 
Johanniskirche in Liſſa zu einer 


Mitgliederverſammlung 
ein. Tagesordnung: 
1. Arbeitsbericht 
2. Kaſſenbericht 
3. Etat 1937/88 
4. Vorſtandswahlen 
5. Verſchiedenes. 


— M. Rhode, Vorſitzende. 
Sparausatablen 


W „Progres“f.Kachel- 


5 Hersteller: 

F. Mon 
Poznan - Staroleka 

Wäscherolien Fabr. 
Eisengiesserei. 


Suche Stellung als ſelbſtändiger 


landwirtschaftl. Beamter 


33 Jahre, verheiratet, Oberſekundaner. 14 Jahre Praxis, 
Poſen und Pommerellen. 
Joh. Herrmann, Galczewko, 
p. Lipnica, pow. Wabrzezno (Pomorze). 


solide u. gediegen ge- 
arbeitet zu zeitgemäß 
erschwinglichen Preisen. 
Ein Lagerbesuch wird 
Sie von derRichtigkeit 
meines Angebots überzeugen. 


Möbel 


VRR. 


gie. 20 


re QB 
Est I Motor in dr Landis 


„Stahlgöpel in Kugeln laufend“ mi 
lege fuͤr Riemenantrieb, geeignet fü 
auch ſchwerſte Arbeiten. 

Keine Reibung tein Bruch 
ſpielend leichter Gang, daher größte geben 
dauer. Landwirte! Schont — 
Zugtierel Alleinberſteller in po 


Wytwörnia Maszyn Rolniezych 


Warsziat reparacyjny.B. Raczkowski 
‚wiasc. P. Kleinert Międzychód- 


r alle, 


Bienenhonig 


friſchen, garantiert echten, naturreinen, 3 


DE 
22.00 zł, 20 kg 42.00 Z 
60 kg 119.00 2. 10 


5 kg 11.40 zł, 10 kg 
Bahn 30 kg 61.00 2, 
Blechdoſe und aller Verfandkoſten ſendet Nr. 1/8: 
nahme „Ba ſi eta“ w Trembow i pneu 


Wer einmal kauft, bleibt unſer ftändiger es 


bachgedoche ? Tanfenbe folder Dinge gut e MO 
ber denkende Menſch Beſcheld wifes mit De 


yp 


4 Bände und s Atlas. Das Wiſſen ber 


fahrung bes Lebens, ein Wegwelſer weh bie 
Sprache in 170000 Gcichrobetem a roo * 


NUR BIS 31. XII. 1937 


4. . cee Tanken yon Bd 
— 2 a AA, 
FA.BROCKHAUS, LEIPZ!® 


Auskunft unverbindlich bei it 
Kosmos-Buchhandl#® 
Sp. z o. o. 5 
Poznań, Ale ja Marzalka Pilsudskiego 
Tel. 65-89 P. K. O. 2070 


| A.Soschinski, Poznań, Woźna 10. 


Poznan, Focha 27. Lagerräume Wielkie Garbary 11. 


Herren- Oberhemden 


Kinder-Oberhemden — Sporthemden 
Berrenstrümpfe — Selbstbinder 


in großer Auswahl bei 


J. Schubert, Poznan 


Stary Rynek 76 
gegenüber der Hauptwache 
Telefon 1008. 


duch. die Änzeigen-Üeemittlang 


Kosmos Se. 20.0. Doznar 
Ale Maesz. Pilsadskiege 25. 1. 6105 


Eine Anzeige höchſtens 80 wert! 


Annahme täglich bis 11 Ahr vo 
Chiffeebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines ausge 


ulica Nowa 10 


reben der Stadtsparkasse 
Telefon 17. 


Nees wort e mmm m 20 Sroſchen 
es weitere Wort. 10 


Gieliengeinße pro wert- 3 


SJ 
A N Perücken, Motorrad Deutſche Zimmer⸗Küche ] Ehrl., ſauberes Allein- | pamm D 
À 0 
Verkäufe \ Dameniceitel, | mit Beiwagen, neues] Romane und anderes Komfort. a ln — 
Zöpfe mehrfach Modell, billig zu ver- verkauft. Gen. Sowinſkiego 21. ellung 
1 its⸗ ; pbrämiieri. kaufen. Nehme Radio- Mipnſta 4, W. 3. N im Stadthaushalt oder arand 
en p Ä v | 
22 Haarfarben, Kämme, Haar- apparat als Anzahlung. waꝗ Villa auf Gut für ſofort oder 3 
känfe volipangen Lockenwickler, Al. Sw. 3özefa 6, W. 18. | Möbel, Kriſtallſachen 2 und 5 Zimmerwop-|1. Nov. Off. u. 2915 N 
in Haarnetze, Ondulationseiſen. r orem verſchiedene andere Ge- nung, komfortabel, So- an die Gejhäftsitelle d. 
* S ; H. Wojtkiewicz |senitände, neue und ge-] taca, Tel. 78-65. Zeitung Poznan 3. | 
Dreſchm chinen tets Neuheiten! brauchte, ſtets in großer — ä ſf·—(3i‚— | 
Soksmobilen. A. Donaj. Nowa 11, Auswahl. Gelegenbeits- Zimmer Junger ausgelernter | 
mobilen, Sweater — Pullover!] Poznan, ul. Nowa 11, [empfiehlt Damen-, Bett- |tauf. leer oder mit Küche vom Kaufmann 
Dampfpflügen, Trion en Wäsche Gegr. 1912. und Kmderwäsche be- Fezuicka 10, Wirt geſucht. Zahle ein ae ab 1. November od. 
Strohpre en und Strümpfe — Socken Reelle Bedienung. kannter eigener, solider (Swietoſtawſta). Fahr voraus. Off. u. päter Stellung im Ko- | 
Steohbindern Schals — Gamaschen Ausführung (keine Fa 2914 an die Geſchaͤfteſt. lonialwarengeſchäft. Off. | W 
e sid 1 brikware), sowie Trikot- P? N diefer Ztg. Poznan 3. unter 2912 a. d. Geſchſt. 
gebrauchtem Buftande | Krawatten — Pyjamas wäsche billigst. A Kautgesuche DI. dieſ. Zeitung Poznan 3. 
ee Spezialitäten: äkelarbeit N 2 11 Ohne Gehalt 
Lederhandschuhe Hähkelarbeiten gaufe Zimmerwohnung ; 
Landwirtſchaftliche Große Auswahl! und Handſtrickerei emp- Etagen- Zentralheizung, ſucht penſ. Forſtmann in 
Zentralgenoſſenſchaft Niedrige Preise! fiehlt Krupp⸗Scheiben⸗ mit oder ohne Garage. | mittleren Jahren Stel- y 
Peg a W. Trojanowski Wierzbiecice 19, W. 19. Schrotmühle 8 3 lung. b. Get. Sele \ 
. . e . , — — — — An ebote mit S eiben- alteitelle a 4; oder 2895 a. d. e y er 
Poznan ea rg 18 gar re i ame . 15. 1 j Zeitung Poznan 3, G l 
el. 56-57. zdelpu unter 2919 an die Ge- Podto morſta 7 
Nen eröffneter 8 Terran a“ leert ſchäftsſtelle dieſer Ztg. Oſiedle Srunwaldzkie of: ne Stelle 
Modeſalon mübenheber ET N N —2 
2 irekt das 
empfiehlt erſttlaſſige An- Orig. Hehne, zweireihig, Terrana- Werk“ - 7 Deutſche 
fabritneu, preiswert ab- “ 2 Z N 
See, abe ae Bafi e. e, am oed fe, «o | KL Orundstdeke eee anen ape, Sunger 
bezügen. unter 2909 a. d. Geſchſt. amen- un y 8 täglich für 1 Stunde ge- 
Diener un Periſer lb. dief, Zeitung Poznan 5. Kinderwäſche Verkaufe Pachtung fach ; . 
delle. ; aus Qawemwel. preiswert meine 70 Mg. f 1000 Morgen, privat, fo- Matejti 50, W. 7. 
Susicka, Pianos, Flügel 6 N große rennen fort zu ieh prima (2—4 Ahr). 
A 2 ſchaft, guter Boden, mit üter-Agentur 
Al. lee 2, ber T Gelegen- || Seiden Tritot. Nan lebendigem u. totem In-! Straus, Erzemeſzno. röblerin 
2 B. Sommerfeld 15 Batift, Leinen, ventar, wegen Fortzie⸗ u 2 Kindern, 3 u. 6 f. 
Poznań, 27 Grudnia 15. otie ale Teilstwälße kung. Frdl. Angebote | pa WJ alt von ſofort geſucht 
E n um proben unter „2921 fofort“ an] €F Stellengesuche D> | Offerten unter 2915 an 
Mäntel Gro 45 aN er großer a ah A IR IN die Geſchäftsſtelle dieſer 
leider 0 Zeitung Poznan 3. 9 > Zeitun Po nen 3. 
— —nn uchhalter 9 Poz 
Stollen Kostüme. J. Schubert Privatwirtſchaft bilan fabig, perfett int gg 2 
Messer empfiehlt Leinenhaus 15—25 Morgen zu pad- polnisch deutſcher und, CE Möbl. Zimmer {y 
M.Malinowski|| und Wäfchefabrit ABU: FRE 1 3 A 
Damen- Poznan, ar midt, ga ar] Möbliertes 
Reni n i Ptawno, p. Gleboezet, f beiten und Maſchinen⸗ immer Fchäftskü 3 
Fabrix Hauptgeſchäft: Polstermöbel pow. Oborniti. 1 ; n au ihre, RR der 2 
, . ſucht geeigneten t- ? weds 
billigst bei StaryRynckST. Stary Rynek 76 Einzelmöbel Villa tungstreis in Poſen oder | Wierzbieelce 3, W. 7. Gründung Ein * gte 
l gegeni 101 4180 ache E. & F. Hillert mit Garten für 12 000 zi | Amgegend. Angeb. er- gr q | tennent no 
Woldemar Günter Schrotmühle an .& r. milie zu verkaufen, Auskunft:] beten an liebſten wo in € f 
Landw. Maschinen Rapid“ kombiniert, mit|} Abteilung: N Bel mich, Zabikowo. walter Boltz, D ZIEHE eſch 2 
und Bedarfsartikel 20 ene een Inh. E. Rillert, Tapeziermeister Łódź, Glöwna 19. mit G fabis 
e u. Quet- ulie Nowa 10 F.'Hillert, Tischlermeister [7 N Schwerer, bildſchöner ges ebene bete. 
8 d cbetri neben der Stadt-Spar- Poznan (f Vermietungen $9 Stenotypiſtin ternehmen iten een ge 
ble detaia. infe kasse l. Stroma 23 11° 2 Sentit und Potnia, | braun, apta, zusfeit | Febi, Bulg- a De Sig 
. b verkäuflich. Anfr. 2 ul, oma Deutſch un olniſch aun, Sjähr zug 28 { 
Telefon 923 g er 2920 n Ai: Telefon 1758 Telefon 72.23 1 Zimmerwohnung fucht Stellung. Off. u. verkauft ie unter dae diele“ a 
ſchäftsſtelle dieſer Bta- u 8 mit Gaskocher, Neubau. 2917 an die Geſchäftsſt. Jan pawlowſti f la 
f jer Ztg * 
1 FEE Wilda, Saperſka 16. Idieſer Ztg. Poznan 8. Tama Garbarſta 25. 


. 


